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Die Sozialpolitik aller Nationen hat sichbisher nur im nationalen Rahmen betätigt. Jetzthandelt es sich darum , unter Beweis zu stellen ,in welcher Weise durch eine internationale
Zusammenarbeit wichtige Probleme gelöstwerden können . Zu ihnen gehören in erster Liniedie Bekämpfung von Hunger und Not, die Be¬
seitigung des Lebensmittelmangels sowie eine
gleichmäßigere Verteilung aller Nahrungsmittel inder Welt. In einigen Ländern gibt es ungenutzteUeberschüsse an Lebensmitteln, während in weitenGebieten Hunger herrscht. Fachleute schätzen , daß
öch.ei Drittel der Weltbevölkerungunterernährt ist .Mit Recht hat in einer Ansprache in Klagenfurtder österreichische Bundeskanzler Figl darauf
aufmerksam gemacht, daß der Lebensmittelmangelkein österreichisches, auch kein deutsches, sonderneinfach ein Weltproblem sei .Auf der Welternährungskonferenz in
Kopenhagen hat man sich in sehr eingehenderWeise mit einer besseren Berteilung der Lebens¬mittel in der ganzen Welt beschäftigt , insbesonderemit der Frage der Organisation des Transportes
zu den Verbrauchern. Die Finanzierung ist nichtminder wichtig . Der wesentlichste Punkt des er¬wogenen Planes ist jedoch die höhere Pro¬duktion von Lebensmittel nach einer
bestimmten Planwirtschaft, die die Wirtschaftsform,edes Landes betrifft und evtl , sogar eine Ein¬
schränkung der Souveränität der einzelnen Staa¬ten mit sich bringen kann . Die geplante inter¬nationale Organisation für Ernährung und Land¬
wirtschaft will sich nicht nur auf die Verteilungvon Ueberschüsse» beschränken , sondern in weitemMaße ihren Einfluß auf die Gestaltung der ge¬samten Weltwirtschaft geltend machen .Im Augenblick handelt es sich, wie auf der Ta¬
gung in Kopenhagen betont wurde, darum , eineninternationalen Rat für Ernährung zu schaffen, dermit dem Sitz in Genf am 1. Januar 1948 seineTätigeit aufnehmen soll . Der Zeitpunkt erscheint

in Anbetracht der großen Notlage in ielen Län¬
dern der Welt etwas spät festgelegt .Darüber hinaus gehen die Bestrebungen auf die
Schaffung eines Welternährungsamtes
weiter. Grundsätzlich hat man sich auf der Kopen -
hagener Tagung damit einverstanden erklärt. Der
Leiter des Amtes der Vereinten Nationen für Er¬
nährungswesen und Landwirtschaft hat im Lon¬
doner Rundfunk am Sonntagabend Oaeteilt , daß
ein Ausschuß , dem Vertreter aus sechzehn Ländern
arwehören noch im Laufe dieses Jahres die Ein¬
zelheiten für die Gründung dieses Welternährungs¬
amtes ausarbeiten wird. Es soll vor allem die
Vollmacht erhalten, auf dem internationa¬
len Lebensmittelmarkt tätig einzu¬
greif e n , um das gesteckte Ziel der ausreichenden
Versorgung Europas und der Welt zu erreichen .
Dieses Amt könnte , so wurde in der Rede aus¬
geführt, Hunger und Not aus der Welt schaffen,
es könnte der Landwirtschaft in der Welt zu Aus¬
dehnung und Wohlstand verhelfen und würde auch
neue Absatzgebiete der Jndustrieprodukte ermög¬
lichen. Es konnte mehr tun , als Ernährungs - und
Landwirtschaftsfragen zu klären , es könne einfachder Welt zur Einigkeit verhelfen.

Gewiß darf man nicht übersehen , daß zwischen
den wohlgemeinten Plänen und der rauhen Wirk¬
lichkeit eine tiefe Kluft vorhanden ist, aber die
Konferenz von Kopenhagen und auch die Stel¬
lungnahme zur Frage eines Welteruährungsamtes
beweisen , daß die Notwendigkeit erkannt worden
ist, neue Wege zu beschreit - n, um aller
Schwierigkeiten Herr zu werden.

Aus einem Bericht des amerikanischen Land¬
wirtschaftsministeriums ergibt sich eine Erhöhungder internationalen Reisproduktion um 10 Prozent .
Ferner heißt es in dem Bericht , die Kartoffel¬
welternte ist um 13 Prozent höher als die
des vorigen Jahres , es ist die höchste seit 1942,
liegt jedoch noch 12 Prozent unter dem Vorkriegs¬
durchschnitt.

unä 8i1kiiroI
Die ^ uöellinüllister mustnen erneut die kuriser Kommissionen rur Lite

Paris . Der Rat der Außenminister wird dem¬
nächst zusammentreteii. weil ihn , die Kommis¬sionsarbeiten zu langsam vorangehen. In der Zeitvom 5 . bis 15. Oktober sind Vollsitzungen der Frie¬
denskonferenz vorgesehen und es ist zurzeit sehr
fraglich , ob bis dahin die Kommissionen ihre Ar¬
beit beendet haben . Ferner werden die Außen¬minister in ihrer neuen Zusammenkunft den Ortund das Datum der im November vorgesehenen
Besprechungen über das deutsche Problem
festsetzen . Auch zurTriesterFrage wollen die
Außenminister erneut Stellung nehmen.

Tatsache ist, daß über das Problem Triestbisher eine Einigung in den Kommissionen nicht
möglich war . Die Kommissionsberatungen habenkeinerlei Fortschritte gemacht , die Frage der ita¬
lienischen Grenzen ist offen und auch über dasStatut von Triest konnte man nur die bestehenden
Unstimmigkeiten feststellen. Die Unterkommissionfür das Statut von Triest hat sich über die Befug¬

nisse des Gouverneurs auch nicht einigen können .Ein kleiner Fortschritt wurde dadurch erzielt, daß
am Samstag alle jugoslawischen Zusatzanträgeüber die Grenzen des Freistaates Triest zurück¬
gewiesen wurden. Zum Statut von Triest machte
Jugoslawien einen letzten Kompromißvorschlag ,
doch vertagte sich der Ausschuß , ohne einen Be¬
schluß zu fassen.

In der Sonntagssitzung der Kommission für die
Balkanländer gab die rumänische Delegation er¬
gänzende Auskünfte.

Bemerkenswert ist, daß das Abkommen Italien—Oesterreich über Südtirol in den Friedens¬
oertrag ausgenommen werden soll . Mit 13 gegen
6 Stimmen ist dieser Beschluß gefaßt worden.

Die Kommission für die Balkanländer und Finn¬land will nicht nur nachts , sondern sogar an
Sonntagvormittagen arbeiten.

Benin ist aus London nach Paris zurückgekehrt .Er hatte mit Byrnes eine längere Aussprache .

Wall666 clui'ck Harriman 6i'86l2t
Live neue Rede des ruriickgetretenen smerikunisclien Dsndelsministers

Die Oiienherzigkeiten des amerikanischen Handels¬ministers Henry Agard Wallace haben nichtnur zu einem telefonischen Meinungsaustausch zwi¬
schen Präsident Truman und Staatssekretär
Byrnes , sondern als Konsequenz der Kritik der
amerikanischen Außenpolitik zu seinem Rücktritt
vom Ministeramt geführt. Wallace hatte bekannt¬
lich auf einer Massenversammlung in New Parkfür die Wahl von zwei Kandidaten der demokra¬
tischen Partei und der amerikanischen Arbeiterpar¬tei gesprochen und dabei die kritische Bemerkung
eingeflochten , die amerikanische Außenpolitik solleeinen eigenen und keinen britischen Kurs steuern,weil sie unter Umständen in Gegensatz zu Sowjet¬rußland geraten könnte . Wallace setzte sich für die
Erhaltung des Friedens ein und wies auf gewisse
Machenschaften reaktionärer Elemente in Amerika
hin , die angeblich auf einen KNeg mit Sowjetrutz-
land hinarbeiten.

Truman hatte zwar das Recht des Handelsmini¬
sters, eine Rede zu halten, anerkannt, doch wollte
er damit nicht zum Ausdruck bringen, daß er auch
gleichzeitig die Ausführungen billige . Nachdem eine
Unterredung Truman -Wallace zunächst ohne Kon¬
sequenzen für den bisherigen Handelsminister ver¬
laufen war , hat Wallace nun doch, vermutlich auf
Veranlassung von Byrnes und der hinter seinerPolitik stehenden maßgebenden Senatoren Van-
denberg und Connally die Konsequenzen ziehen
müssen . Er ist zurückgetreten und Präsident Tru¬
man hat als seinen Nachfolger den amerikanischen

Botschafter in London, Harriman , bestellt. Har-
riman ist bis 1943 Botschafter in Moskau gewesen ,
also ein hervorragender Kenner Rußlands , der für
seine Person sicherlich mit die Gewähr gibt , daßdie von Wallace kritisierten Tendenzen keineswegs
innerhalb der amerikanischen Politik eine Verstär¬
kung erfahren.

Das ist auch die Auffassung russischer Kreise . Der
Rundfunkkommentator Melnikow hat in einer
Sendung von Radio Moskau u . a . gesagt : „Die
fortschrittlichen Elemente in den Vereinigten Staa¬
ten stehen den gegenwärtigen Kriegsanstiftern ab¬
lehnend gegenüber und werden für den Frieden
wachen ."

Wallace hat wenige Stunden nach seiner Verab¬
schiedung eine Rundfunkansprache an das amerika¬
nische Volk gehalten. Das Vorgehen Trumans habe
ihn von der Verpflichtung entbunden, bis zum
Schluß der Pariser Friedenskonferenz keine Reden
mehr zu halten. Wallace lehnt das System von
zwei Welten, das bereits zu zwei Weltkriegen ge¬
führt habe, ab . Er steht aus dem Standpunkt , daß der
Friede nur in einer einheitlichen Welt möglich sei .
Für die Erhaltung des Friedens will Wallace wei¬
terkämpfen.

Nach einer Meldung aus Washington hat
der Landesausschuß der demokratischen Partei den
zurückgetretenen Handelsminister Wallace von der
Sprecherlists für die Kongreßwahlen gestrichen .
Falls Wallace das Wort ergreife,' tue ör das nur
in seinem eigenen Namen.

^W6I WaKIm6tllOtl6v
Das Wahlsystem hat Deutschlands LcAidcsal

entschieden
In Deutschland ist nach dem ersten Weltkrieg all¬

gemein das Verhältniswahlrecht eingeführt wor¬
den . Dieses „Verhältniswahlrecht" ist dadurch ge¬
kennzeichnet , daß in den einzelnen Wahlkreisen
nicht einfach diejenigen Kandidaten gewählt sind,die an Ort und Stelle die meisten Stimmen gewon¬nen haben, sondern daß auch die anderen Stimmen,die für andere Kandidaten abgegeben wurden, nicht
verlorengehen, sonder » im ganzen Reiche zusam¬
mengezählt werden, und daß dann die Summe die¬
ser Reststimmen , die sehr hoch sein kann , für die
Zuteilung von Sitzen im Parlament endgültigaus¬
schlaggebend ist.

Der Unterschied dieser beiden Formen des
Wahlrechtes wirkt sich viel stärker aus , als man
auf den ersten Blick glaube» möchte. Wenn bei¬
spielsweise im ganzen Lands nur zwei Parteien
vorhanden wären , von denen in allen Wahlkreisen
die eine Partei überall 60 Prozent aller Stimmen ,die andere Partei überall 40 Prozent erhielte , so
würde nach dem Mehrheitswahlrecht in allen
Wahlkreisen die Partei mit 60 Prozent gewählt
sein , und die andere Partei würde keinen einzigen
Abgeordneten in das Parlament bringen. Nach
dem Verhältniswahlrecht aber wird das neue Par¬
lament nur 60 Prozent der siegreichen Partei und
neben ihr 40 Prozent der unterlegenen Partei im
Parlament sehen.

Aus diesem Unterschied ergibt sich vor allem die
sehr schwerwiegende Folge, daß kleine Par¬
teien nach englischem Wahlrecht so gut wie gar
keine Chancen haben, in das Parlament zu kom¬
men. Das ist für die Wähler ein Anreiz, sich nur
in wenigen großen Parteien zusammenzuschließen .
Damit werden die beneidenswert klaren Verhält¬
nisse geschaffen, die in England bestehen , allerdings
auf Kosten derjenigen (vielleicht großen) Wähler¬
gruppen , die nicht für die großen Parteien stim¬
men wollen, und die nun keine Möglichkeit haben,
ihren politischen Willen im Parlament überhaupt
vertreten zu sehen. Das deutsche Verhältniswahl¬
recht dagegen gibt auch der kleinsten Partei immer¬
hin eine Chance .

Wie stark der Unterschied zwischen diesen
beiden Formen des Wahlrechts sich in der Praxis
auswirkt, ist jetzt in einer theoretischen Berech¬
nung nachgewiefen worden, die in einem Artikel
im „Tagesspiegel" angestellt wurde. Dort wurde
aus Grund der Reichstagswahlen vom Jahre 1928
ausgerechnet, daß dieser deutsche Reichstag nach
englischem Wahlrecht ein vollkommen anderes Bild
gezeigt hätte, als er es nach dem damaligen (auch
heute noch gültigen) deutschen Wahlrecht tatsächlich
gezeigt hat.

Wenn der Reichstag 400 Abgeordnete gehabt
hätte , so würden die Sozialdemokraten als damals
stärkste Partei nach englischem Wahlrecht 225,
nach deutschem Wahlrecht nur 125 Abgeordnete ge¬
habt haben. Das Zentrum würde 88 statt 51 Ab¬
geordnete in den Reichstag geschickt haben. Man
sieht, daß die beiden größten Parteien des dama¬
ligen Reichstages (denn zum Zentrum müßte man
noch die Bayerische Volkspartei hinzurechnen ) noch
wesentlich größer gewesen wären , als sie es in
der Tat waren . Alle anderen kleineren Parteien
dagegen wären nach englischem Wahlrecht bedeu¬
tend kleiner geworden. Die Nationalsozialisten,
dis Wirtschaftspartei und die Demokraten wür¬
den damals nicht einen einzigen Abgeordneten
in den Reichstag von 1928 entsendet haben, und
Sozialdemokraten und Zentrum zusammenwürden
für sich allein die sehr starke Mehrheit von
über 300 Abgeordneten bei einem Gesamtbestand
von 400 gehabt haben, während die beim deut¬
schen Wahlrecht zusammen nur über 189 von 400
Sitzen , also noch nicht einmal über die einfache
Mehrheit verfügten.

Detrte 2äk1nnK
Das Wahlergebnis in Lücftvürttsmbsrg

Eingeschriebene Wähler 619 326, abgegebene
Stimmen 536 355 (86,6 Prozent ) , gültige Stimmen
533139. CDU . 195 462 Stimmen — 39,1 Prozent ,
1888 Sitze - 31,82 Prozent , SPD . 68 663 Stim¬
men — 13,7 Prozent , 279 Sitze — 4,7 Prozent .
KPD . 24 049 Stimmen — 4,8 Prozent , 63 Sitze
— 1,06 Prozent , LDP . 27119 Stimmen — 5,4
Prozent , 78 Sitze — 1,32 Prozent , Unabhängige
148112 Stimmen — 29,6 Prozent , 2491 Sitze —
41,99 Prozent , Verschiedene 36 930 Stimmen —
7,4 Prozent . 1134 Sitze - 19,11 Prozent .

A/er -re
Generalissimus Stalin hat an den in New Park

abaehaltenen slawischen Kongreß eine Botschaft ge¬
richtet.

Feldmarschall M o n t g o m e r q ist von seiner Ame-
riiareise nach England zurückgekehrt . Alle britischen
Militürattachees sind nach London zusammenberusen
worden .

Der Holländer T r e n a d e I o n g h ist als Schatz¬
meister der Weltbank bestätigt worden.

Der Weltsicherheitsrat hat die Beschwerde
der Ukraine gegen Griechenland nach dreiwöchiger
Debatte abgewiesen.

Eine neue englisch - amerikanische Note ist
wegen der Zwischenfälle, die sich in den kontrollierten
Zonen abgespielt haben , nach Belgrad gerichtet worden.

Der aus Spanien geflüchtete Rexistensührer Leon
Degrelle ist in Ecuador angekotnmen.

Die spanische Regierung hat die belgische Note
über die Flucht Degrelles unbefriedigend beantwor¬
tet Belgien will den Fall der UN vorlegen .

In Bulgarien ist ans Anlaß der Proklamie -
rung der Volksrepublik eine Amnestie für politische
und kriminelle Vergehen erlassen worden.

Transjordanien und der Irak werden sich
zu einer Union zusammenschließen.

Volksentscheid um 1? . Oktober
Paris . Im Staatsanzeiger vom 22. September

veröffentlicht das Innenministerium Erlasse , in
denen die Wähler des Mutterlandes , Algeriens und
der überseeischen Gebiete aufgefordert werden, am
13 . Oktober in dem durch Gesetz vom 2. No¬
vember 1945 vorgesehenen Volksentscheid über die
Annahme bzw . Ablehnung des Verfassungsentwurfs
abzustimmen . '

Der Nationalrat der de Gaulleschen Union hat
eine Entschließung angenommen, die sich gegenden neuen Verfassungsentwurf ausspricht .

Die innerpolitische Lage Frankreichs wird zur¬
zeit durch einen Beamtenstreik beeinflußt. In
der Konstituante erklärte Ministerpräsident Bl -

d a u l t, die Regierung habe volles Verständnis fürdie schwierige Lage der Beamten, doch könnten die
Finanzen des Landes keine weitere Beanspruchungerfahren. Es stehen etwa 200 000 staatliche Ange¬
stellte im Ausstand. Die Zollbeamten und die Be¬
amten des Finanzministeriums haben ebenfalls die
Arbeit niedergelegt.

^ »cbxlebiKe UsItnnK
London . Die jüdische Agentur erwartet nur

noch die Zustimmung der Juden in Palästina , um
an der Palästinakonferenz in London teilzunehmen .
Auch die Mitglieder der jüdischen Agentur, die sich
zurzeit in USA . befinden , haben ihre Zustimmung
zur Teilnahme an der Londoner Konferenz gegeben .

Export im 8cdauk6N8t6r
Lin ftückklick auk dis

Exportmusterschau Tübingen 1946
Am 31 . August wurden die französischen und

württembergischen Fahnen am Eingang zur Ex¬
portmusterschau Tübingen eingezogen . Nach sechs¬
monatiger Dauer fand damit eine Ausstellung ihrEnde, die nach dem Zusammenbruchdie erste dieserArt in Deutschland war und bei ihrem Beginn von
viele» als verfrüht und gewagt angesehen wurde.Viel zitiert in der Presse des In - und Auslandes,
hat das Tübinger Beispiel in den anderen Zonen
inzwischen lebhaft Schule gemacht . Exportwerbung
auf breiter Grundlage wird jetzt in Deutschlandüberall als vordringlich anerkannt. Größere und
kleinere Exportmusterschauen wurden in den letz¬ten Monaten da und dort eröffnet. Tübingen ,das Zentrum der Verwaltung für das französisch
besetzte Südwürttemberg und Hohenzollern , und
damit die französische Besatzungszone , kann darauf
Hinweisen, zuerst diesen wichtigen Schritt zum Wie¬
deraufbau der Wirtschaft durch den Export getan
zu haben.

Zugegeben heute : die Tübinger Ausstellung er¬
schien bei ihrer Planung im Dezember 1945 als ein
Wagnis in verschiedener Hinsicht. Schon allein
räumlich und materialmäßig stellten sich ihrer ört¬
lichen Verwirklichung beträchtliche Hindernisse ent¬
gegen . Nur ein ehemaliges Studentenhaus mit be¬
denklichen bautechnischen Nachteilen stand als Aus¬
stellungsgebäude zur Verfügung. Dank der ver¬
ständnisvollen und tatkräftigen Förderung durchdie Militärregierung gelang es jedoch , die Ausstel¬
lung in der vorgesehenen kurzen Vorbereitungszeitin einer alle Besucher befriedigenden Weise durch¬
zuführen. Die Unterbringung in dem allen aus¬
stellungsmäßigen Erfordernissengegensätzlichen Ge -
bäude hat der ganzen Schau einen intimen Charak¬ter gegeben , sie hat sich damit von vielen großen
Ausstellungen angenehm abgehoben .

Die überaus zahlreichen Anmeldungen aus Indu¬
strie und Kunsthandwerk bewiesen , wie sehr mit
der Veranstaltung einer solchen Ausstellung die
Hoffnungen auf ein baldiges Winderingangkommendes Exports bei der württembergischenWirtschaft
neue Belobung fanden. Leider konnten aus Platz¬
gründen nicht alle Ausstellermeldungen berücksich¬
tigt werden. Trotzdem gelang es , aus dem weit¬
gespannte» industriellen Sektor des Landes vor
allem diejenigen Exporterzeugnisse herauszustellen,die den Weltruf württembergischerQualitätswaren
begründet haben. Rund 150 Äusstellerfirmen warenmit ihren Erzeugnissen vertreten. Dabei wurde mit
Sorgfalt jede aufdringlich wirkende Ueberfüllungder Ausstellungsräume vermieden und in der Aus-
stellungsgestaltung jene Geschmackskultur gewahrt,die ein anspruchsvolles internationales Besucher-
Publikum erwartet .

Die Tübinger Ausstellung sollte nach einem wirt¬
schaftlichen Zusammenbruchohne Beispiel ein erster
Versuch sein, mit der Welt draußen wieder in ge¬
schäftliche Verbindung zu kommen . Das Anlaufendes Exports aus der französischen Zone zu An¬
fang dieses Jahres gab für den Veranstalter, die
Landesdirektion der Wirtschaft , den
äußeren Anlaß hierzu. Die Ausstellung sollte be¬
weisen , daß die hochwertige Oualitätsindustrie Süd¬
württembergs und Hohenzollerns trotz Krieg und
Nachkriegseingriffen wieder arbeitsfähig und da¬mit exportbereit ist, wenn man ihr die notwendigen
Roh - und Hilfsstoffe zuführt. Export als Mittel
zum notwendigen lebenswichtigen Import ! Die
reichhaltige Warenkollektion der Musterschau ließ
keinen Zweifel darüber , daß Südwürttemberq aufden Export unbedingt angewiesen ist, aber auchdie ausländischen Märkte auf den Exportbeitrag
Südwürttembergs hinsichtlich Qualität und Preis -
würdigkeit seiner Waren nicht verzichten können .So war die Tübinger Schau, wie Staatsrat Pro -
fessor Dr . Schmid in seiner Eröffnungsansprache
anführte, ein Hinweis darauf , welche Fähigkeitenund welcher Fleiß und welche klug gesammelten
Erfahrungen von Generationen hier darauf war¬
ten , wieder ins Geschirr treten zu können .

Trotz der leider immer noch bestehenden Be¬
schränkungen des Geschäftsreise - und Briefverkehrs
von und nach dem Ausland , trotz Unmöglichkeit ,eine Werbung für den Absatz deutscher Waren imAusland durchzuführen , war der Besuch der Aus¬
stellung aus dem Ausland sehr erheblich . Frank¬
reich stand dabei naturgemäß im Vordergrund.Vor allem als wirtschaftliche Brücke zum Westen
gedacht, fand die Ausstellung das größte Interesseder hervorragenden Persönlichkeiten der Besat¬
zungsmacht und ihrer Wirtschaftsstellen . An zwei¬ter Stelle folgte die Schweiz , die als Nachbar¬land von jeher die engsten Verbindungen zum süd¬
deutschen Wirtschastsroum pflegt und die Tübinger
Ausstellung als ein hoffnungsfreudiges Zeichen der
Neubelebung alter , gegenseitiger Lieferbeziehungen
ansah . Aber auch Oesterreich , England ,Luxemburg , Holland und Belgien wa¬
ren im Besucherkreis vertreten. Wirtschaftskom¬
missionen der amerikanischen Militärregie ,
rung statteten Tübingen anläßlich der Ausstellung
wiederholt Besuche ab. Ein großes Besucherkon¬
tingent stellten schließlich die deutschen Interessen¬ten aus den andere » Zonen entsprechend der
wichtigen Stellung , die das französisch besetzte
Württemberg im Güteraustausch von Zone zuZone einnimmt. Bei der aus verschiedenen Grün¬
den von vornherein gebotenen starken Beschrän¬
kung des Zutritts zur Ausstellung ist die Gesamt¬
besucherzahl von 6000 Personen, die sich vorwie¬
gend aus nur wirklich interessierten Wirtschafts¬
kreisen zusammensetzte , sehr beachtenswert.

Allzu optimistische Hoffnungen einzelner Aus¬
steller auf sofort greifbare Auswirkungen der Aus-
stellung glaubte die Wirtschaftsverwaltung von
Anfang an dämpfen zu müssen . Das Tübinger
Endergebnis bedeutet aber für die Aussteller weit
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mehr als nur die Abgabe einer geschmackvollen Vi¬
sitenkarte im Vorraum der Weltmärkte. Die Ex-

> Portmusterschau zeigte nicht nur Maren , die nur
unter der Voraussetzung von Roystosflieferungen
gefertigt werden können , sondern auch sehr viele
Waren , die sofort lieferbar sind und auf die sich
das Hauptinteresseder Besucher konzentrierte. Wer
allerdings annahm , durch die Ausstellung seiner
Erzeugnisse würde das Rohstoffproblem für feinen
Betrieb sofort gelöst, mußte darauf hingewiesen

. werden, daß in der französischen Zone Rohstoffe
für Export vorläufig nur bei Vorliegen fest ab¬
geschlossener und genehmigter Exportaufträge zu¬
geteilt werden, damit jede Fehlleitung von kost¬
barem Rohmaterial unbedingt vermieden wird.

Welche Ausstellungsgüter fanden vorwiegend
das Interesse des Auslandes ? Naturgemäß waren
es diejenigen, denen Württemberg von jeher seinen
Ruf auf dem Weltmarkt verdankt, nämlich die der
elektrotechnischen und feinmechanischen Industrie
(chirurgische Instrumente , Blutdruckmeßapparate,
Uhren, Waagen und Zählwerke), der Eisen - , Stahl -
und Metallindustrie (Reibahlen, Stricknadeln, Spi¬
ralbohrer , Beschläge, Metalltücher) , des Mafchinen -
und Apparatebaus (Ausrüstungsmaschinenfür die
Textilindustrie, Strickmaschinen , Elektromotoren,
Schädlingsbekämpfungsapparate, Holzbearbei -
tungsmaschinen , Präzisionswerkzeuge usw .) , der
Papier - und papierverarbeitenden Industrie (Spu¬
len und Hülsen für die Textilindustrie, Papiere
aller Art) , der Holzindustrie (Möbel und sonstige
Holzwaren, Ski, Holzspielwaren) und der Leder¬
industrie. Erfreulicherweise waren auch Puppen
sehr gefragt, die in schönen Kollektionen vertreten
waren . Verschiedene Herstellerbetriebe dieser Wa¬
rengattungen konnten den Eingang bedeutender
Cxportanfragen aus dem Ausland verzeichnen , die
in zahlreichen Fällen zu Festabschlüssen geführt ha¬
ben . Für die Textilindustrie, die auf Grund ihrer
erheblichen Bedeutung innerhalb der Gesamtpro¬
duktion des Landes sehr repräsentativ auf der
Ausstellung vertreten war , sind einige nicht unbe¬
deutende Lohnaufträge aus der Schweiz und
Schweden eingegangen.

Bei der Anknüpfung neuer Geschäftsbeziehungen
zwischen Ausstellern und Kunden hat sich das von
der Ausstellungsleitung herausgegebene Verzeich¬
nis der wichtigsten Exportfirmen der französischen
Besatzungszone von Württemberg und Hohenzol -
lern , in dem die Ausstellsrfirmen besonders bezeich¬
net sind, sehr bewährt. Ueber 5000 Exemplare die¬
ses Verzeichnisses wurden im In - und Ausland
abgesetzt. In einer viel beachteten Sondernummer
des „Schwäbischen Tagblatts " zur Ex¬
portmusterschau fand der Exportwille der würt -
tembergischen Qualitätsindustrie überzeugenden
Ausdruck .

Das Gesamtergebnis dieser Ausstellung — die
zudem ohne jedes finanzielle Defizit abschloh —
darf also unter den augenblicklichen Umständen als
sehr erfolgreich angesehen werden. Man kann da¬
her die Initiative der Landesdirektion der Wirt¬
schaft und des Außenhandelsamts begrüßen, die
Exportausstellung wenn auch in anderer Art wei -
terzusühren. Cs wird daran gedacht , im gleichen
Hause ein kleines , wohlsortiertes Exportmu¬
sterlager aufzubauen. In diesem sollen die
wichtigsten , augenblicklich lieferbaren Exportartikel
für Kaufinteressenten des Auslands und aus den
anderen Zonen zur Besichtigung gestellt werden.
Die Möglichkeit , in gewissen Zeitabständen Son¬
derausstellungen von bestimmten hochwertigen Ex¬
portgütern durchzuführen, hat man dabei ebenfalls
ins Äuge gefaßt. Dadurch, sowie durch den Aus¬
bau der innerhalb der Ausstellung viel bewunder¬
ten wirtschastsstatistisch - kartographischen Abteilung
wird das Ausstellungshaus seinem bisherigen Ver¬
wendungszweck auch weiterhin dienen : der För¬
derung des Exports aus der franzö¬
sischen Zone . _ L- S .

Alliierte irtsclinktsIeontroNkommission
Zwölf Viermächtekommissionen mit je zwölf Mit¬

gliedern beaufsichtigen zurzeit die industrielle Pro¬
duktion aller vier Zonen, um die Durchführung des
alliierten Jndustrieplans für die deutsche Nach¬
kriegswirtschaft zu sichern.

Der Unterausschuß für die zerstörten Gebiete
Europas besürwortete eine baldige Klärung über
Deutschlands zukünftige industrielle Leistungsfähig¬
keit, da Belgien und Holland als Nachbarländer
stark dafür interessiert seien.

Lliureliill : Europa er nteten !
"

Line neue Kerl « in Zürich —

Winston Churchill ist jetzt nur Führer der
konservativen Opposition im englischen Unterhause,
aber wenn er spricht, finden seine Reden selbst¬
verständlich starkes Interesse und teilweise auch
Widerspruch . Er hat das Wort vom „eisernen Vor¬
hang" geprägt, der aber nicht so undurchsichtig ist ,
wie es der frühere englische Ministerpräsident dar¬
zustellen beliebte . Churchill hat nun in der vorigen
Woche zum Abschluß seines Ferienaufenthaltes in
der Schweiz in der Universität Zürich eine neue
Rede gehalten, die durch verschiedene Gedanken¬
gänge ebenfalls überrascht und ein widerspruchs¬
volles Echo gefunden hat.

Churchill hat über europäische Fragen und in
Verbindung damit von dem „edlen Kontinent" ge¬
sprochen, der sich im großen ganzen aus den schön¬
sten und kultiviertesten Gebieten der Erde zusam¬
mensetzt, die sich eines gemäßigten Klimas erfreuen.
Er hat Europa als die Heimat aller großen Mut¬
tervölker der westlichen Welt sowie als eine Quelle
christlichen Glaubens und christlicher Ethik geprie¬
sen. „Wenn es einmal ein Europa gäbe , in dem
alle an dem gemeinsamen Erbe teilhaben könnten ,
dann könnten sich seine drei - oder vierhundert Mil¬
lionen Bewohner eines grenzenlosen Glücks er¬
freuen"

, rief Churchill emphatisch aus . Er bezeich¬
net« dann Europa aber auch als die Wiege er¬
schreckender nationalistischer Leidenschaften , die von
den deutschen Ländern ausgegangen seien und im
Laufe des 20 . Jahrhunderts den Frieden und die
Hoffnungen der ganzen Menschheit zerstört haben.

Churchill sagte weiter, unter den Siegern erhebe
sich „ein Gewirr von Stimmen "

, bei den Besiegten
aber herrsche Stille und Verzweiflung. „Das ist
alles, was die deutsche Rasse damit erreicht habe ,
daß sie den Terror über die ganze Welt brachte .

"
Unter Anspielung auf die letzte Rede des amerika¬
nischen Außenministers Byrnes in Stuttgart wies
Churchill darauf hin , Amerika habe begriffen , daß
ein ruiniertes und versklavtes Europa sein eigenes
Schicksal aufs Spiel setzen würde. Churchill pries
nun ein Heilmittel an, „das die ganze Seele wie
durch einen Zauber plötzlich verwandeln könnte .
In wenigen Jahren könnte Europa oder wenig¬
stens der größte Teil des Kontinents ebenso frei
und glücklich leben wie die Schweizer" .

Die Zuhörer horchten auf, als Churchill dieses
Zukunftsbild malte. „Welcher Art ist dieses über¬
raschende Heilmittel" ?, so sagte Churchill weiter. Er
gab darauf sofort die Antwort : „Wir müssen eine
Art vereinigter Staaten von Europa schaffen.

" Es
gibt keinen Grund, warum eine regionale Orga¬
nisation in Europa in irgendeiner Weise mit der
UN . in Konflikt geraten könnte .

Churchill selbst war sich bewußt, daß seine Schluß¬
folgerungen aus Ueberraschung stoßen wür-

Iledei i »glZieiicl « ZcchlukkolKerunZea
den , denn er meinte : „Ich werde jetzt etwas sagen ,
worüber Sie erstaunt sein werden: der erste Schritt
zur Neugestaltung der europäischen Familie muß
in einer Partnerschaft zwischen Frankreich
und Deutschland bestehen . Nach Churchills
Ansicht könne Frankreich nur auf diese Weise die
moralische und kulturelle Führung Europas wieder
gewinnen." Bei der Bildung eines Rates für Eu¬
ropa müßten nach Churchills Auffassung Frank¬
reich und Deutschland die Führung übernehmen.
„Die übrigen Länder — das britische Empire, das
mächtige Amerika und — ich vertraue darauf , sagte
Churchill — Sowjetrußland mühten die Freunde
und Förderer dieses neuen Europas sein und sich
für dessen Lebensrechte einsetzen. Dann wäre in
der Tat alles gut. Deshalb sage ich : Laßt Europa
entstehen .

"
Churchill ist inzwischen aus der Schweiz nach

Großbritannien zurückgekehrt . Vom engilschen Au¬
ßenministerium wurde mitgeteilt, daß Churchills
Rede in Zürich den amtlichen englischen Stellen
vorher nicht bekannt gewesen sei . Cs handelt sich
also um eine durchaus private Meinungsäußerung .

Oeineinplülre "

Paris . Die Rede Churchills in Zürich ist von
der Pariser Presse sehr kritisch ausgenommen wor¬
den . In den Kommentaren der Zeitungen kommt
mehr oder weniger ein ablehnender Standpunkt
zu Churchills politischen Schlußfolgerungen zum
Ausdruck . „Ordre" stellt die Frage , ob Churchill
Aristide Briand um seine verblichenen Lorbeer¬
kränze beneide . , Pierre Courtade bemerkt ,
Churchill habe mit nichtssagenden Gemeinplätzen
seine Hörer zu begeistern versucht, aber dahinter
verbergen sich wenig empfehlenswerte Tatsachen .

Oe 0 »8per! vor cler Xon8kitusn1e
Rom . Der italienische Ministerpräsident d e G a-

speri betonte vor der Konstituante die Notwen¬
digkeit , mit allen Mitteln den Kurs der Lire zu
halten. Er kündigte neue Steuern an, weil das
Defizit des Staatshaushaltes 900 Millionen Dollar
betrage. Die Gewerkschaften rief er zur Mitarbeit
auf,

'
weil die Parole für Italien lauten müsse:

„Produzieren und arbeiten.
"

Osvchel8sblcoinmeii 8Zivveir -Iuxoslsvvisn
Bern . Zwischen der Schweiz und Jugoslawien

ist ein Handelsabkommen abgeschlossen worden.
Danach wird die Schweiz an Jugoslawien Maschi¬
nen, ärztliche Instrumente und Farbe liefern. Ju¬
goslawien exportiert Bauholz, Obst, Metall und
Erz . Das Abkommen tritt am 15. Oktober in Kraft
und gilt für die Dauer eines Jahres .

kecleuiunx cler k'i'esse im clemokrkriiseken
Orünckunz einer KernksorKnnisation kür unsere Xone — IViil Hanns Heksaeker Vvr-
silrencker cles ^vürttemkersiseben I ânckesverdanckes — Oie Lescdinsse von Lacken -Kscken

Am 21 . September ist im Hause des „Südwest¬
funk" in Baden - Baden der Verband der
deutschen Presse unserer Zone gegründet
worden. Anwesend waren die Vertreter des gesam¬
ten Pressewesens (Zeitungen und Zeitschriften ) . In
der konstituierenden Versammlung wurde Haupt¬
schriftleiter Dombrowski (früher „Berliner
Tageblatt"

, jetzt „Mainzer Anzeiger") zum Vor¬
sitzenden gewählt. Dem Vorstand gehören ferner
an di« Herren Schwarzenstein ( „Südwest¬
funk"), Dr . Johann („Rheinp.falz ") und Will
Hanns Hebsacker („Schwäbisches Tagblatt ") .
Hebsacker wurde auch einstimmig zum Vorsitzenden
des Landesverbandes Württemberg der neuen
Presseorganisation gewählt. Die Sparte Zeitschrif¬
ten vertritt im Beirat des Hauptvorstands Frau
Rosemarie Schittenhelm („Die Zukunft"),
die unseren Lesern ja als Schriftleiterin der Frauen¬
seite unserer Zeitung und als Mitherausgeberin
des „Schwäbischen Tagblatts " wohlbekannt ist.

Der neue Verband ist die maßgebende Berufs¬
organisation des Pressewesens . In ihr sind die
Herausgeber mit Schristleiterqualisikation, die Re¬
dakteure und hauptberuflich tätigen Journalisten
vereinigt. Entsprechend der Bedeutung der Presse
wird auch die Stellung der durch den Verband an¬
erkannten deutschen Journalisten sein, die in kür¬

zester Frist die Rechte wieder erhalten werden,
deren sie das Dritte Reich beraubte. Außer der
Regelung der Berufsarbeit durch vom Verband gut¬
geheißene Verträge, der Schaffung einer Stellen¬
vermittlung und dem Wiederaufbau eines sozia¬
len Hilsswerks der Berufsjournalisten nach
dem Muster der Zeit vor 1933 wird als nächste
Aufgabe verwirklicht werden die Ausstellung eines
von allen Militär - und Länderregierungen aner¬
kannten Presseausweises in Verbindung
mit einem In t e r z o n e n p a h für die Mitglieder
des Presseverbandes.
' Aus dem umfangreichen Programm der Baden-

Badener Arbeitstagung ist noch die Schaffung
eines eigenen berussständischen Cnt -
nazisizierungsausschusses zu erwäh¬
nen, der ausschließlich die Entnazifizierung im
Pressewesen vornehmenund zugleich als Prü -
fungs- und Aufnahmekommission für den Verband
fungieren wird . Auf Einladung von Dr . Iohann
( „Rheinpfalz") wird die erste repräsentative Ver¬
anstaltung der Presse am 19. Oktober dieses Jahres
in Neustadt in der Pfalz stattfinden, wozu
Vertreter der Länderregierungen sowie des öffent¬
lichen Lebens unserer Zone ihr Erscheinen zugesagt
haben.

Da» Dlli-«7«»<Nnitt »aite !- oler 7 llbirrgee 6enrein «ie -
räte beträgt 56,5 labre . Lie /laben also «ias Lebiea-
benalter beträcbt/icb übersebriktett . Damit ist —-
um einmal uusnabmsureiss «kiesen militanten -las -
«lrncb ru gebraueben — eine 6enerakian in «lis
xolitiscbe bVonklinis norgeräebk , «lie sebon rar
75 / abrsn „<lran " gereesen reime . Damals bat »ran
sie , «lis «kann gerarle «lis Vierzig überscbritten
bätke , non «ler politiscben Verantivortung ausge -
scblossen . Lie reirä nun /egt ibren Leitrag am
politiscbsn Leben nacbbolen . lnsoieeit ist nur «lie
natiirliebs Dränung reieäerbergestellt , «lie se «ler
Eeneratio » - u ibrer Tleir «len Anteil an «ler Nor¬
mung «ler öFenrlieben Dinge überläLk .

.tder es bleibt ein bitterer Lest in «lieser r-er -
meintlicben Dränung .- Vo bleibt «lie äuxenä ?

Lis stebt abseits . Lie resigniert .- es ist äacb
Lieeeblvs, «aas bier getan uärä . llnä beu -eist äamik
äoeb nur , äaü ibr lVationalso - ialisnius unä blili -
tarismus «lis Lra/r rum blanäeln aus eigenem Vil¬
len genommen baden . Lis leartet au/ . Le/eble , au/
Linsagt. Da äisss ausbleiüen , / üblt sie sieb beur¬
laubt .

Lis bo§ t .- es reirä äoeb in bursem alles anäers
sein , äann ist unsere / e«k gebammen . Dieses omi¬
nöse „alles anäers sein " .- einäeutig genug äer
bxpnokiscbs Llicb au / augenblicbliebs Lcbieierix -
beitsn in äen Leriebungen äer Alliierten unter -
einanäer . bläkte sie mebr äauon als neuen Doä
unä neue , Lei«/ ?

Die ältere Denerakion s/>riebk viel , ru viel , non
Lrriebung unä osrmeink , mit sebulmeiskerliebem
Dinger «lis / ugenä rur L/liebt mabnen ru müssen ,
leb rate nicbr ru solcben äurcltsicbkigen pääagogi -
scben unä tantenba/ren Lelebrungen . Lie verstim¬
men nur . LaLt «lie / ugenä erst einmal ru sieb
selbst rurüeb ^ näsn , äa sie so lange 2eit äem
Dämon / remäen Villen » angebörke . alan

Hiutei -Arüncke . . .
Im Zusammenhang mit der Affäre Wallace ,die in Amerika viel Staub aufgewirbelt hat , ist eine

Veröffentlichung der amerikanischen Zeitschrift „PM "
sehr aktuell , in der die Hintergründe gewisser Ma¬
chenschaften durchleuchtet werden .

Nach der Pariser Zeitung „Ordre "
, die den Ar¬

tikel der „PM " aufgegrisfen hat , soll man sich
in einem Geheimbericht an den Präsidenten Tru -
man gegen einen zweiten internationalen Prozeß
ausgesprochen haben , in dem deutsche Industrielle un¬
ter Anklage stehen würden . Ein zweiter internatio¬
naler Prozeß würde jeden neuen Versuch der wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
der amerikanischen Regierung entmutigen .

Nur Frankreich und Rußland haben ihren festen
Willen zur Durchführung eines zweiten großen Pro¬
zesses ausgedrllckt,

VorbilälitZie Hilksbereitsckakt
Die Gewerkschaft der Kohlenarbeiter

in der amerikanischen und britischen Zone wird einen
Sonntag im Monat arbeiten , damit die Eroßstadt -
bevölkerung Kohl« im Winter erhält .

»18
Die Betreuung der Flüchtlinge durch die UNRRA .

hört mit dem 30 . Junr 1047 auf . Eine neue Organi¬
sation muß deshalb,geschaffen werden , die rechtzeitig
die Unterstützung der Flüchtlinge übernehmen kann.
Truman will den Kongreß ersuchen , die Einwan¬
derung weiterer 50 000 Verschleppten zu genehmigen.

kieseuverkekrstzuZreuK
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika

werden am 20. September zum erstenmal Probeflüge
mit einem neuen Verkehrsflugzeug einer viermotori¬
gen Lockheedmaschine von 92 Tonnen unternommen .
Die Spannweite der Tragflächen beträgt 56,7 Meter ,
die Länge 46,8 Meter und die Höhe ist am Piloten¬
stand der eines fünfstöckigen Hauses gleich .

Die vier Wasp-Major - Motoren haben eine Leistung
von 12 000 und gestatten bei einer vollen Aus¬
nutzung der Tragflächen von 32 Tonnen (darunter
168 Passagieren ) einen Flug ohne Zwischenlandung
über eine Gesamtstrecke von 8000 Kilometer bei
einer Geschwindigkeit von 480 Stundenkilometer .
Mit dem Bau dieses Riesenflugzeuges ist 1943 begon¬
nen worden .

Ein zweiter Apparat dieser Serie , die den Namen
„Constitution " führt , befindet sich zurzeit in Konstruk¬
tion . Die Herstellungskosten betragen für beide Ap¬
parate 27 Millionen Dollar .

llerauseeber unck Lrbriktleiter : ViO lltwns llebssckcer,Dr . kirnst dlülier , llvsemnrie Zckittenbelm ,
älkreck Zcbvenger uvck IVerner Lteivberg

71 Line Lrräblnnx ans äem alten Luülanä

Von hlikolsi l,j6ssüosv
„Wie denn sonst! Alle traten heran , nahmen Ab¬

schied , und auch ich . . . er hatte sich so verändert,
daß ich ihn nicht erkannt hätte. Mager und ganz
bleich, — man sagte , daß ihm alles Blut entströmt
wäre , weil er schon um Mitternacht erstochen wor¬
den war . . . Wieviel von seinem Blut war schon
vergossen . . .

"
.Sie verstummte und versank in Gedanken .

„Und Ihr selbst" , frögte ich , „wie habt Ihr das
alles ertragen ? "

, . ,
Es war , als wenn sie erwachte . Sie fuhr sich mit

der Hand über die Stirn .
„Wie ich nach Hause kam , weiß ich nicht . . . Mit

allen zusammen , — da hat mich wohl jemand ge¬
führt . . . Am Abend aber sprach Drossida Petrowna
zu mir : „Nun , so geht es nicht , — du schläfst nicht
und liegst wie versteinert. Das ist nicht gut : weine,
damit du dein Herz erleichterst .

"
Ich antwortete : „Das kann ich nicht, Tantchen,

— mir brennt das Herz wie eine Kohle und findet
keine Linderung.

"
. ^

Und sie sagt : „Nun . so kannst du jetzt dem Fläsch¬
chen nicht entgehen.

"
. .

Und sie goß mir aus ihrer kleinen Flasche em
und sagte : „Früher ließ ich selbst dich nicht dazu
und redete es dir aus , aber jetzt bleibt dir nichts
anderes übrig : begieße die Kohle — sauge daran .

Ich- antwortete : „Ich mag nicht .
"

„Du kleine Närrin "
, sagt sie, — »wer hat es

denn gleich am Anfang gemocht ? Der Gram ist
bitter aber noch bitterer ist das Gift, und wenn
du die Kohle mit diesem Gift begießt , — erlischt
sie für einen Augenblick . Saug schneller saug !

In einem Zuge trank ich die ganze Flascke leer .
Widerlich war es , aber sonst hätte ich nicht schlafen
können , und in der nächsten Nacht trank ich wie¬
der . . und jetzt kann ich anders nicht einschlafen .
und habe mir selbst ein Fläschchen erstanden und
kaufe mir den Schnaps . . . Aber du , guter Junge ,
sag nichts davon der Mutter , verrate nie die ein¬

fachen Leute: denn die einfachen Leute muß man
ja schonen, die einfachen Leute dulden ja alle . Und
wenn wir jetzt nach Hause gehen , werde ich wieder
an der Straßenecke ans Fenster der Schenke klop¬
fen . . . Wir gehen nicht hinein, aber ich werde
mein leeres Fläschchen abgeben , und man wird mir
ein neues hinausreichen.

"
Ich war gerührt und versprach ihr, daß ich kei¬

nem jemals von ihrem „Fläschchen" erzählen würde.
„Dank, mein Täubchen , — sag nichts davon: das

tut mir not.
"

Und ich sehe und höre sie noch, wie sie jede Nacht ,
wenn alle im Hause schliefen, sich leise von ihrem
Bett erhob , damit nur ja kein Knacken zu hören
wäre ; wie sie lauschte, aufstand, und mit ihren
langen abgefrorenen Beinen zum Fenster schlich . . .
Dort steht sie einen Augenblick, sieht sich um, horcht :
ob nicht die Mutter vom Schlafzimmer komme ;
dann klopft sie leise mit dem Halse des Fläschchens
an ihre Zähne , preßt es an die Lippen und
„saugt" . . . Ein Schluck, zwei drei . . . Sie begießt
die Kohle , gedenkt Arkaschas , — und schlüpft wie¬
der in ihr Bett unter die Decke, und bald beginnt
sie leise, ganz leise seufzend zu atmen — fu -fu ,
su- fu , fu-fu . Sie ist eingeschlafen !

Noch nie in meinem ganzen Lebe» habe ich eins
Totenfeier gesehen , die so grausig und herzzer¬
reißend war , wie diese. —

— Ende —

Das Okeorötirle
Line UswsterAescjriärts aus vergangener 2eit

Herr Stöckle — ein Schwabe ureigenster Art —
saß im Zügle, das nach Stuttgart fuhr . Er befand
sich , wie die meisten seiner Mitreisenden, auf der
Heimreise von — ja , ich sag' es geradeheraus ! —
von einer Hamsterfahrt. Man schrieb das Jahr
1919, also die Zeit der ersten Hamsterperiode, mit
ähnlichen Zuständen wie heute , nur nicht in der
gesteigerten Form und mit den Auswüchsen unserer
Tage.

Herr Stöckle hatte aber das Pech , ohne Erfolg
von seiner Fahrt Heimreisen zu müssen . Daher ließ
er leicht betrübt seine Hellen Aeuglein über das

vielversprechende Gepäck seiner Reisegefährten wan¬
dern, das , in mehr oder weniger geschickter Weise
verhüllt, von dem Erfolg des Landausfluges seiner
Besitzer kündete .

Nur der Herr ihm gegenüber schien , seiner sor¬
genvollen Miene nach , ebenfalls vergebens gereist
zu sein . Auch sein Gepäckstück , ein schwarzlackiertes
Öfenröhrle, ließ darauf schließen. Eben fuhr das
Zügle in eine Kurve und das Öfenröhrle kam ins
Rollen. Dabei rutschte merkwürdigerweise nicht
schwarzer Ruß , sondern etwas weiß Verhülltes,
eine keulenartigeForm verratend , aus dem Röhrle.

Solches beobachtete Herr Stöckle . Und er klopfte
seinem Gegenüber väterlich lächelnd auf das Knie :
„Sia , Herr Nachbar, ihr Ofaröhrle ruselt!" Der
fuhr erschrocken auf, kletterte auf die Bank und
langte sich das Röhrle aus dem Netz, wobei er das
Eingewickelte rasch ins Rohr hineinschob . Nun saß
er. wie ein ertappter Dieb , wieder aus seinem
alten Platz, das Schwarzlackierte auf den Knien
und hielt die Enden mit den Händen zu : „Sie wer¬
den mich doch nicht verraten ? " flüsterte er ängst¬
lich .

„Aber, aber, Herr Nachbar, seh ich so aus ?"
, be¬

ruhigte gutmütig unser Stöckle .
„Nein, nein !" wehrte dieser ab , „aber ich bin

halt so in Sorg '
, ob ichs auch glücklich an den

Spürnasen des Fahndungsdienstes vorbeibringe",
und er schüttete ihm sein besorgtes Herz aus . Die¬
ser Dienst , der die Ankommenden bei ihrem Durch¬
gang an der Sperre in Stuttgart auf versteckte
Waren zu untersuchen hatte, bereitete dem Herr
Nachbar großen Kummer. „Wenn ichs nur scho
durchbracht hätt ' ! " seufzte er. Herr Stöckle ver¬
sprach ihm zu helfen .

Stuttgart Hauptbahnhof!
Alles stieg aus und drängte sich in einem dich¬

ten Knäuel auf die Sperre zu , in der Hoffnung,
durch die Masse gedeckt , leichter den wachsamen
Augen entwischen zu können . Auch der Herr
Röhrlebesitzer wollte sich so durchschmuggeln : aber
Herr Stöckle hielt ihn am Aermel zurück : „No
langsam, no gstät ; no nex verhudla! — Ond jetzt
gebet Sie mir des Röhrle ond machet älles mit,
was ich anfangl "

Und Herr Stöckle fing — einen ausgewachsenen
Krach an : „Also, des sag ich Chne "

, brüllte er und
schlug mit der Hand auf das Ofenblech, „des Röhrle
kennat Sia glei wieder mit hoim nemma, des ist
z

' kloi! — Also, Hab
'

ich Ebne net hoorgenau des
Mooh ageba ond "

, seine Stimme steigerte sich,
„ond da wagat Sia es , mir so an Röhrle zu
brenga? — Ha ? ! — Den Lompakrust kann i grad
uff d ' Miste schmeißa ! — Sia , daß Sia 's wisset,
des ist erst und z

'letztmol g
'wesa , daß i mir von

Ehne a Röhrle macha laß !" Und so ging es weiter,
während sie immer näher auf die Sperre zukamen .

Der Nachbar war in furchtbarer Verlegenheit
und wußte nicht, was er zu dem allem sagen sollte.
Nun aber standen ihm die Haare zu Berg , denn
der schimpfende Stöckle schritt schnurstracks auf den
Beamten mit der Armbinde „Fahndungsdienst" zu .
Verraten , war sein erster Gedanke und ade Speck!
sein zweiter.

Herr Stöckle hielt vor dem Mann , zeigte auf das
Röhrle und — schimpfte : „Was saget Sia zu soma
kloinaRöhrle ? — Ist des net a Unverschämtheit . . .?

Der in seiner Aufmerksamkeit gestörte Beamte
warf einen kurzen wütenden Blick auf das schwarze
Ding und herrschte den Störenfried grob an : „Ma¬
chen Sie , daß Sie weiter kommen mit Ihrem blö¬
den Ofenrohr! -— Sehn Sie nicht , daß ich im
Dienst bin ? !"

Der ganz verdatterte Nachbar hatte sich inzwi¬
schen wieder soweit gefaßt und nun zerrt« er den ,
wie es ihm schien .

'
Tollgewordenen aus den ge¬

fährlichen Augen. Den immer noch kräftig Schimp¬
fenden schob er durch die Sperre , vorbei an dem
lachenden „Lochzwicker" und verschwand mit ihm
im Wartesaal.

„Sodele, jetzt habet mer's g ' schafft" , damit über¬
reichte Herr Stöckle dem Vielgeschmähten , dem
langsam ein Licht aufging, das ominöse Ofenrohr.
„Ond nex für oguat ; aber Frechheit siegt !" -

Von den vielen Dankreden des Herrn Nachbar
will ich gar nicht sprechen, sondern nur die Tat¬
sache erwähnen, daß Herr Stöckle damals doch
nicht ganz „ohne " nach Hause gekommen ist .

Damals , anno 19 ! -
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Heranxiekung allei autbauiäkiKen bläkte
Lill « Keedl8ktlloiälluv8 über äeo ^ rkeitseivsstr

Der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft , die
Beseitigung der umfangreichen Kriegsschäden , die
Wiedergutmachung und vor allem die Sicherung
des Bedarfs an den notwendigsten Lebensgütern
erfordern die Zusammenfassung aller
ausbaufähigen Kräfte in Südwürt -
temberg . Cs ist unbedingt notwendig , daß alle
im arbeitsfähigen Mer stehenden Männer und
Frauen nach ihren körperlichen und geistigen
Fähigkeiten unter Berücksichtigung ihrer sozialen
Verhältnisse zu diesem Wiederaufbauwerk beitra¬
gen . Der große Mangel an Arbeitskräften und
auch die fehlenden , noch nicht heimgekehrtsn Män¬
ner lassen den Verzicht auf eine staatliche Ordnung
des Arbeitseinsatzes vorläufig noch nicht zu

Das Direktorium hat deshalb in Vollzug des
Kontrollratsbefehls Nr . 3 vom 17 . Januar 194ö un¬
ter dem 27. August 1948 eine Rechtsanordnung
über den Arbeitseinsatz erlassen , die mit
dem Tage ihrer Verkündung in Kraft getreten ist.
Sie ' wird im Amtsblatt des Staatssekretariats Nr 17
vom 9. September 1946 veröffentlicht . Aus den 11 Pa¬
ragraphen geben wir im folgenden die wichtigsten
Bestimmungen wieder :

Erfassung . Vermittlung . Einsatz und Kontrolle aller
arbeitsfähigen männlichen Personen vom 14 . bis
zum 65. und aller weiblichen Personen vom 15. bis
56. Lebensjahre werden von den Arbeitsämtern
durchgeführt . Die in Betracht kommenden Personen
haben sich beim Arbeitsamt unter Vorlage der ent¬
sprechenden Ausweise zu melden Jeder Äeldepflich -
tige erhält eine Meldskgrte und alle Arbeiter . An¬
gestellten . Lehrlinge . Praktikanten und Volontäre
müssen nach Paragraph 3 dieser Rechtsanordnung im
Besitz eines Berufsbuches sein , das an die
Stelle des bisherigen Arbeitsbuches tritt Die bis¬
herigen Bestimmunaen über das Arbeitsbuch gelten
sinngemäß weiter . Die arbeitslosen Personen unter¬
stehen der Kontrolle des Arbeitsamtes . Der Melde¬
pflicht unterliegen auch Beamte Angehörige freier
Berufe . Gewerbetreibende . Unternehmer selbständige
Kaufleute und Handwerker sebständige Landwirte
und mithelfende Familienangehörige ebenso Schü¬
ler und Studenten dis den Beweis zu erbringen
haben daß sie den Schul - oder Hochschulbesuch fort¬
setzen .

Nach Paragraph 8 haben die Arbeitgeber sämtliche
Stellenangebote dem Arbeitsamt zu melden . Anfor¬
derungen von Arbeitskräften durch die Militärregie¬
rung sind vom Arbeitsamt mit Vorrang zu befrie¬
digen . Die Einstellung von Arbeitskräften hat nur
durch

' die Vermittelung des Arbeitsamtes zu erfol¬
gen . das seine Zustimmung zu allen Einstellungen
zu geben hat .

ocker l/nrsetzunxen
Von besonderer Wichtigkeit ist der Absatz 4 des

Paragraphen 9 :
„Zur Befriedigung eines vordringlichen Kräfte -

bedarfs oder wenn es die Militärregierung be¬
fiehlt , nimmt das Arbeitsamt von Amts wegen Zu¬
weisungen oder Umsetzungen von Arbeitern und
Angestellten von Betrieb zu Betrieb vor . Ist die
Beschäftigung im neuen Betrieb nicht mehr erfor¬
derlich . so treten die Arbeitskräfte mit Zustimmung
oder auf Anordnung des Arbeitsamtes unter Wah¬
rung ihrer früheren Rechte in den alten Betrieb
zurück ."

Damit die Beschäftigten nicht benachteiligt werden ,können sie bei geringerem Lohn oder sonstigen Mehr¬
aufwendungen infolge dieser Zuweisungen vom Ar¬
beitsamt nach Maßgabe besonderer Bestimmungen
eine Unterstützung erhalten .

Nach Absatz 6 des Paragraphen 9 können Kündi¬
gungen der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer nur mit
Zustimmung des Arbeitsamtes erfolgen auch wenn

- ^Vakl -Lurlosum
In H i n t e rz a rte n hat man die Bürger durch

folgenden Flugzettel zu einer Wahlversammlung ein¬
geladen .

Am kommenden Sonntag , den 1. September 1946
( Kirchenfest ) . nach dem Nachmittagsgottesdienst findet
im Gasthaus zum Kreuz eine Wahlversammlung statt .
Dabei wird ein fremder Redner . Herr Rummele von
Hinterzarten , zu uns sprechen. Wir bitten durch außer¬
gewöhnlich starken Besuch der Versammlung in der
Tat zu beweisen , daß die Bürger der Gemeinde Breit -
nau geschloffen diese gute Sache unterstützen . Jeder
Bürger weiß , daß wir durch unsere friedliche Art und
unser Zusammenhalten bei den Vorgesetzten Behörden
in gutem Ansehen stehen . . .

Der Bürgermeister .
Hoffentlich haben die hohen Herren Vorgesetzten

auch Kenntnis davon genommen , daß die braven
Untertanen folgsam waren .

sich die Kontrahenten einig sind. Kündigungen ohne
Zustimmung des Arbeitsamtes sind rechtsunwirksam
Dies gilt auch für fristlose Entlassungen . Personen ,die nicht im arbeitsfähigen Alter stehen können ohne
Zustimmung des Arbeitsamtes kündigen . Bei einer
Kündigung durch den Arbeitgeber ist jedoch die Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes einzuholen . Bei Ent¬
lassung von Arbeitskräften infolge Arbeits - oder
Rohstoffmangels ist dem Arbeitsamt Mitteilung zu
machen, damit es die sreiwerdenden Kräfte ander¬
weitig einsetzen kann. Auch bei Kurzarbeit kann die
Landesdirektion die Meldepflicht gegenüber dem Ar¬
beitsamt anordnen . Als Arbeitgeber gelten auch die
Vorstände öffentlicher Verwaltungen und Betriebe .

Paragraph 16 setzt fest, daß Arbeitsämter und Po¬
lizeiorgane die Pflicht haben , die Erfassung der ar¬
beitsfähigen Kräfte zu kontrollieren

8tr »/be .°tinlmu » xen
Der Paragraph 11 setzt die Strafbestimmungen fest

Wer der Meldepflicht nicht nachkvmmt erhält ohne
vorherige Verwarnung keine Lebensmittel¬
karten mehr . Vor Beantragung einer gericht¬
lichen Strafe durch das Arbeitsamt ist die Entschei¬
dung einer besonderen Kommission einzuholen der
außer dem Leiter des Arbeitsamtes je ein Vertreter
der Arbeitgeber und der Gewerkschaften angehören
Alle deutschen Gerichte haben Verstöße gegen diese
Rechtsanordnung beschleunigt zu behandeln . Gegen
Arbeitgeber sind Geldstrafen bis zu 16 666 Mark und
Gefängnis bis zu einem Jahr , gegen Arbeitnehmer
Geldstrafen bis zu 1666 Mark und Gefängnis bis zu
drei Monaten vorgesehen . Die Strafverfolgung tritt
nur auf Antrag des Leiters des Arbeitsamtes ein .

Wie Oeiieialobeist ^ romm ^ tai - k
zvollle ruersl »n äen ^rnst llev 81unZ« x»r lliciil ßlsudeii

Um die Mittagsstunde des 12. März 1945 traf ge¬
fesselt im Zuchthaus Brandenburg aus Berlin Ge¬
neraloberst Friedrich Fromm , der frühere
Oberkommandierende des deutschen Hsimatheeres ,
ein . als „ ehemaliger Soldat " registriert . Schon zwei
Stunden später sollte er erschaffen werden . Von den
nicht weniger als 1827 allein während des Krieges
in Brandenburg Hingerichteten haben nur fünf ben
Vorzug genossen , erschossen , statt geköpft oder auf¬
gehängt zu werden . Aber auch hier war , wie all¬
gemein in solchen Fällen üblich , die Kugel nur dann
nicht zu schade für den zum Erschießen „ Begnadig¬
ten "

, wenn er in seiner letzten Minute die genau
vorqeschriebenen Worte hervorstieß : „Es lebe der
Führer !"

Eine weitere Gnade war cs . daß die Exekution
so schnell vor sich gehen sollte . Für viele auf Befehl
des „ Führers " Ümgebrachte währte die Galgenfrist
viele Monate . So wartete der tschechische Oberst P r o-
chaska beinahe zwei qualvolle Jahre gefesselt im
..Kammkasten "

, in einer der kleinen Todeszellen
Brandenburgs , auf seine Hinrichtung . Auch der
deutsche Legationssekretär Mumm von Schwar¬
zenstein hat ungefähr ein Jahr lang um seinen
Kops gekämpft , um ihn dann schließlich an des so¬
genannten Führers letztem Geburtstag , am 26 April
1945. doch noch zu verlieren .

Aber der mit so viel Gnade ausgezeichnete Ge¬
neraloberst Fromm konnte es gleichwohl nicht fas¬
sen . daß man allen Ernstes Anstalten machte , ihn zu
erschießen. Als der Geistliche zu ihm hereinkam ,
äußerte er bestürzt , daß es sich da doch wohl nur um
einen Irrtum handeln könnte . Er wollte in den gan¬
zen Vorbereitungen nicht mehr als einen Spuk sehen,der bestimmt in aller Kürze verfliegen würde . Er

au « aller Well
/Imsrn '/cttrrr'.-ixchs Zone

München . Der Verfassungsentwurf für das Land
Bayern ist mit 134 gegen 18 Stimmen sder Kom¬
munisten und Liberaldemokraten ) angenommen wor¬
den .

München . Als ein typischer Vertreter des Faust¬
rechts lei hat an zahlreichen Saalschlachten teilgenom -
msn ) ist der frühere Anzeigenches des .Völkischen Be¬
obachters "

. Ernst von Westernhagen in die Gruppe
der Hauptschuldigen eingereiht worden . Dieser ehe¬
malige Träger des goldenen Parteiabzeichens wird
vier Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen und cs
ist ihm untersagt , für die nächsten 25 Jahre einen
freien Beruf auszuüben oder eine leitende Stellung
un öffentlichen Leben einzunehmen

M ünche n . Der Jnbaber des weltbekannten Gast¬
hauses „Zum weißen Rössel " aiiOWolfgangsee , Peter
und seine Frau , haben einen Selbstmordversuch un¬
ternommen . Die Röffelwirtin ist inzwischen gestor¬
ben , während der Zustand ihres Mannes bedenklich
ist. Das berühmte durch die Operette bekannte Gast¬
haus war zuletzt der Treffpunkt von Goebbels . Rib -
bentrop und anderer Nazigrößen .

Regensburg . Vier Tankwagen und fünfhun¬
dert Kanister mit 16 666 Liter Treibstoff sind in einer
hiesigen Tankstelle verbrannt .

Mannheim . Die Spruchkammer hat vier Teil¬
nehmer an der Brandstiftung der Synagoge in die
Grupps der Aktivisten eingereiht , auf ein halbes
Jahr Arbeitslager erkannt und die Einziehung eines
Viertels des Vermögens verfügt .

Frankfurt a . M . Auf dem Kongreß der Ver¬
einigten Zionistischen Organisation Deutschlands ist
das Palästinaproblem erörtert worden . Man hat sich
gegen den britischen Vorschlag der Aufteilung Palä¬
stinas ausgesprochen .

Kllssrsc/re Zone
Weimar . Der Vizepräsident tzes Landes Thürin¬

gen . Dr . Hans Lukafchek. (CDU .) , ist in seiner Eigen¬
schaft als Leiter des Amtes der Land - und Forst¬
wirtschaft auf Befehl der sowjetischen Militärverwal¬
tung seines Amtes enthoben worden . Die Verabschie¬
dung erfolgte wegen „der in seinem Amt festgestellten
Mängel ".

Berlin . Dr . Friedensburg der Präsident der
deutschen Zentralverwaltuna für Brennstoffindustrie
in der sowjetischen Zone , ist auf Veranlassung der
ruffischen Militärregierung seiner Amtspflichten ent¬
bunden worden . Er wird „faschistischer Umtriebe " be¬
schuldigt .

Berlin . Auf der Liste der Berliner CDU . für
die Stadtverordnstenwahl am 26. Oktober steht mit
an führender Stelle die bekannte Schauspielerin Hilde
Körber .

Berlin . Die Entwürfe für einheitliche endgültige
deutsche Briefmarken sind vom Alliierten Kontrollrat
jetzt gebilligt worden . In der französischen Zone wer¬

den dis bisher herausgegcbenen Marken beibehalten
werden , doch hat der französische Vertreter im Kon¬
trollrat den neuen Entwürfen ebenfalls zugestimmt .

Berlin . General Mc Narney appellierte an die
die 466 666 in der amerikanischen Zone lebenden nicht-
jüdischen verschleppten Personen , sich in Anbetracht
der schwierigen Auswanderungsmöglichkeiten die Rück¬
kehr in ihre Heimatländer noch einmal gründlich zu
erwägen .

Berlin . Wegen unerlaubten Penicillinhandels
sind der belgische Autoschlosser Lamberts zu fünf
Jahren Gefängnis und 2o666 RM . Geldstrafe , der
Arzt und Apotheker Dr . Schwiertz zu einem Jahr
und 56 666 RM . Geldstrafe , sowie ein Helfershelfer
Hans Engel zu einem Jahr Gefängnis und 25 666
RM . Geldstrafe verurteilt worden . Der Leiter der
Berliner Apotheke am Zoo Kaschinski erhielt drei
Jahre Gefängnis und 166 666 RÄ . Geldstrafe .

-luzkurrU
London . Für die Wohnungslosen sollen Lager

für 6666 Familien eingerichtet werden .
Kopenhagen . Der Sprecher des Parlamentes

der Färöerinseln hat in einer Sondersitzung die Fä¬röerinseln zum selbständigen Staate proklamiert . Da¬
mit ist die Loslösung von Dänemark dokumentiert
worden . Die dänische Regierung will das Ergebnisder Volksabstimmung auf den Färöerinseln nicht an¬
erkennen .

Oslo . Die Angehörigen der deutschen Gestapo in
Bergen . Wegmann und Arndt , sind zum Tode ver¬
urteilt worden . Wegmanns Mitarbeiter . Kuper und
der Dolmetscher Lawar erhielten je zwanzig Jahre
Zwangarbeit .

Prag . Der tschechoslowakischeGeneral Jstenatos ist
wegen Hochverrates zum Tode verurteilt und kurze
Zeit daraus gehängt worden .

fff- 3n Spezia hatte sich der Führer einer fa¬
schistischen Schwarzhemdenbrigade wegen Mordes und
Zusammenarbeit mit dem Feind zu verantworten . Da
der Angeklagte nach Verlesung des Todesurteils an¬
scheinend unbeeindruckt blieb , stürzte sich die Zuhörer -
menge im Eerichtssaal mit Stühlen und Tischbeine
schwingend auf ihn , so daß er schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Budapest . Die ersten 520 von insgesamt 91 600
Tschechen, die sich zur Heimkehr gemeldet haben , sind
aus Ungarn abgereist .

New Park . Ein Ausbau des Rundfunkdienstes
für die ganze Welt ist geplant Die „ Stimme Ame¬rikas soll durch die „ Stimme der Vereinten Natio¬
nen " ergänzt werden .

New Do r k. Der Streik der amerikanischen See¬
leute ist zu Ende gegangen . Es wurde ihnen eine
Aufbesserung in Aussicht gestellt .

Montreal . Auf der Konferenz des internatio¬nalen Arbeitsamtes sind Josef Hallworth zum Vor¬
sitzenden, Leon Jouhaux und Stall zu stellvertreten¬den Vorsitzenden gewählt worden .

starrte auf die Tür , durch die jede Minute dre b ^
freiende Aufklärung kommen sollte . Hatte er doch
trotz gelegentlichen

'
Gewissenskonflikten in blindem

militätischem Gehorsam auf Befehl des „ Staatsober¬
hauptes " Hunderte , vielleicht sogar Tausende >unger
Menschen nach geringfügiger Ürlaubsübeischreitung
als „Fahnenflüchtige " in den Tod geschickt , aufs
Schafott , auch hierher nach Brandenburg .

Hatte er es nicht schlau angefangen , als er - -
der vielen Uneingeweihten noch heute als ein Mit -
verschworener des 20. Juli 1944 gilt — sobald das
Mißlingen des Putsches offenbar wurde den Gene¬
ral Olbricht , den Obersten Graf Staufscnberg und
andere Höhere Osfiziere eigenmächtig durch das
Wachregiment Benin erschießen ließ und anderen
seiner Kameraden — so dem Generalobersten Beck —
die Pistole zum Selbstmord in die Hand gezwungen
hatte , nachdem diese mutigen Männer sich endlich
einmal zu dem Entschluß durchgerungen hatten , dem
„Feldherr " markierenden hergelaufenen Abenteurer
das blutige Handwerk zu legen ? So brauchte er sich
nicht in Gesellschaft mit den zehn Hauptverschwörern
des 20 Juli 1944, namentlich des greisen Eeneral -
feldmarschalls von Wißlcben . zu Tode zu zappeln .
Bekanntlich wurden diese , begleitet von albernen
Witzworten des Scharfrichters und seiner beiden
Henkersknechte , binnen einer halben Stunde im Ge¬
fängnis von Plötzensee nackt aufgehängt an zehn
über eine Schiene laufende große Haken , so wie
man sie in Metzgereien findet . Und dabei arbeitete
die Filmkamera im grellen Scheinwerfeilicht , da¬
mit der „Führer " noch am gleichen Abend sich im
eigenen Kino seiner Reichskanzlei weiden konnte an
dem von ihm ausdrücklich befohlenen Anblick : „ Ich
will , daß sie erhängt werden , aufgehängt wie Schlacht¬
vieh !" (Als man auf „allerhöchsten Befehl " hin
später auch noch Stabsoffizieren im Generals - und
Oberstenrang den Anblick dieses Films in Döberitz
zumuten wollte , haben diese soviel gesunden Sinn
aufgebracht , sich angewidert abzuwenden .)

Kurz vor 2 Uhr ging es an jenem 12. März 1945
hinaus nach dem Schießplatz des Zuchthauses Bran¬
denburg . Fromm bat , ihm die Augen nicht zu ver¬
binden . Bewilligt ! Er wollte auch ungesesselt sterben .
Aber das ging nicht. Noch nochmaliger Urteilsver -
lcsung bot Fromm ums Wort : „Ich sterbe , weil cs
befohlen wurde . Ich habe immer nur das Beste für
Deutschland gewollt ." Dann noch zu den Beamten
gewandt : „ Machen Sie sich keine Vorwürfe . Sie tun
nur Ihre befohlene Pflicht . Ich stehe fest, Kamera¬
den , schießt gut , ich danke es Euch!" Und dann ka¬
men sie wirklich noch Uber seine Lippen , bevor die
acht Schüsse knallten , diese fürchterlichen vorgeschrie -
denen Worte : „ Es lebe der Führer !"

Hitler ließ General Fromm wegen Feigheit um-
brsngen . Um die Teufelei voll zu machen, vermerk¬
ten unsere Zuchthausakten ausdrücklich als sein De¬
likt : „ Feigheit ". Aber auch damit immer noch nicht
genug , hat die Urne mit den lleberresten des Er¬
schaffenen mit dem Anstaltsauto besonders nach Ber¬
lin gebracht und beim Reichsjustizministor abgeliefert
werden müssen. Wer weiß , was noch damit geschehen
ist.

So endete Generaloberst Fromm als „ehemaliger
Soldat "

, wegen „ Feigheit " erschaffen, mit den letz¬
ten Worten : „Es lebe der Führer !" Ein Vor¬
gang ohnegleichen in der deutschen Geschichte und zu¬
gleich ein Ereignis von tiefer symbolischer Bedeu¬
tung . Potsdam , als Inbegriff nicht bloß einer dy¬
nastischen . sondern auch militärischen und gesellschaft¬
lichen Tradition , hatte aufgehört zu existieren , als
ein hergelaufener Abenteurer es sich herausnehmen
durfte , Exponenten dieser Potsdamer Gesellschaft zu
seinen Hausknechten zu degradieren , als dieses Pots¬
dam ohnmächtig zuiehen mußte , wie Hitler seine Ge¬
nerale am raufenden Band abschlachten ließ . Und
auch in Berlin sank nicht nur die Wilhelmstraße
und das ganze Regierungsviertel , sondern auch die
Bendlerstraße in Trümmer . Eine Welt brach zu¬
sammen . ging zugrunde tatsächlich an ihrer „Feig¬
heit !" Dahin für immer ! Denn wo fände sich heute
noch ein deutsches Volk , das ihr Wiederaufleben
ersehnen könnte? Diesem Potsdam weinen wir keine
Träne nach ! Voller klsmwer

> iirnberzer Lplilter
Wehe der Marine , die unter fdie ) Raeder kommt.
Gegen moderne Waffen kommt man mit einem

Speer nicht an .
Der Funk ist drahtlos ! aber ein Funk ohne

„Draht " kann nicht funktionieren .
Zum Kriegführen gehören Geld und Devisen : hat

man aber nur einen wertlosen Frank und einen
falschen Ley , so wird man schnell Schacht - Matt
gesetzt.

Die Außenpolitik sollte „nicht von Pappe "
, aber

nicht von Papen sein .
Ein Dietrich ist kein Schlüssel zur Welt .
Wer zu hoch hinaus will , wird oft klein und

Heß - lich.
Zur Beherzigung : Laß dir nie mehr von einem

Anstreicher was „weiß -machen"
. sonst bist du am

Schluß wieder der „Lackierte". kt 8cb .

Die Xönißin 6er Wissens ^ iaklev
Vor Vertretern der Militärregierung und

der deutschen Verwaltungsbehörde hielt Prof .
Dr . Kamke , Tübingen , zur Eröffnung der
Mathematikertagung in Tübingen vom 23. bis
27. d . M . folgende Ansprache :

Diejenigen von uns . die im Herbst 1933 an der
deutschen Mathematiker - und Phyfikertagung in
Würzburg teilnahmen , werden sich erinnern , daß es
damals bei der Eröffnungssitzung ein Zwischenspiel
gab . Im Anschluß an die Begrüßungsreden erbat
plötzlich — offensichtlich außerhalb der vorher fest¬
gelegten Rednerliste — der Berliner Physiker Max
v. Laue das Wort . Cr erinnerte an einen Gedenk¬
tag . Vor damals 300 Jahren war Galilei , der
berühmte Physiker und Astronom , im Alter von
69 Jahren durch die Inquisition gezwungen worden ,
entgegen seiner Ueberzeugung die Kopernikanische
Lohre abzuschwören . Kopernikus selbst hatte sich
erst kurz vor seinem Tode (1543) entschlossen, die
schon 1507 vollendete Schrift über seine Entdeckung zu
veröffentlichen , daß die Erde nicht im Mittelpunkt
des Weltalls ruhe , sondern sich um die Sonne be¬
wege . Der Herausgeber der Schrift , Osian der .
glaubte aus Furcht diese Lehre da¬
durch abschwächen zu sollen , daß er sie als eine bloße
Hypothese hinstellte . Osiander hatte damit nicht
viel Mut bewiesen , aber er hatte seine Zeit richtig
eingeschätzt. Denn Eiordano Bruno mußte 1599
seine Begeisterung für Kopernikus mit dem
Flammentod bezahlen . Auch später , so sagte v . Laue ,
ist es der Wissenschaft und ihren Vertretern nicht
immer gut gegangen . Die Mißachtung Friedrich
Wilhelm I . von Preußen gegenüber der Wissen¬
schaft drückte sich z. B . darin aus . daß er zum Prä¬
sidenten der auf Anregung von Leibniz durch
Friedrich I . begündeten Berliner Akademie der Wis¬
senschaften den Freiherrn v . Eundling machte,
der am preußischen Hof die Rolle eines Hofnarren
spielte . Die „ E o t t i n g e r S i e S e n" wurden 1837
aus ihrem Amt entlassen , weil sie sich gegen einen
Verfaffungsbruch des Königs von Hannover wende¬
ten . Auch später noch haben die Wissenschaft und ihre
Anhänger Konflikte durchkämpfen müssen. Wir müs¬
sen , so schloß v . Laue , damit rechnen , daß solche
Zeiten sich wiederholen können . Aber immer , wenn
solche Perioden wiederkehren , wollen wir uns des

» Wortes erinnern , das Galilei gesprochen haben
soll, als er seine Ueberzeugung öffentlich hatte ab-
Ichwören müssen : „ Und sie bewegt sich doch !"

Was v . Laue meinte , war von allen verstanden

worden . Das zeigte der Beifall , den er erhielt , und
das zeigten auch die Worte des nachfolgenden Red¬
ners , Johannes Stark , der kurz vorher zum
Nachfolger des durch die NS .-Regierung entlassenen
Präsidenten der Physikalisch -technischen Reichsanstalt ,
des früheren Tübinger Phvsikers Paschen , ein¬
gesetzt war und der sich entrüstet dagegen wandte ,
daß v . Laue den Nationalsozialismus als wissen¬
schaftsfeindlich hinstellen wollte .

v . Laue hat mit seiner Vorausahnung leider recht
gehabt . Die Wissenschaft wurde in unserem Lande
mit dem Jahre 1933 unfrei . Die neuen Machthaber
unb ihre Anhänger verlangten , daß die Wissenschaft
sich nach ihrem beschränkten Geiste richtete . Am lieb¬
sten hätten sie die Naturgesetze durch „ Führerbefehl "
geregelt . Auf vielen Gebieten machte stch eine Pseudo -
wiffenschaft der Halb - und noch weniger Gebildeten
breit . Historisch feststehende Verdienste von Gelehr¬
ten , die dem Nationalsozialismus mißliebig waren ,
wurden skrupellos anderen Forschern zugeschrieben
oder mußten totgeschwiegen werden . So durfte z. V .
nicht von Einsteins Relativitätstheorie , sondern
nur von der L o r e n tz - Transformation gesprochen
werden . Aber — das darf nicht verschwiegen werden
— es hat leider auch deutsche Wissenschaftler gegeben ,
die zu dieser Entwicklung beigetragen haben .

Die Mathematik als Wissenschaft war dem Natio¬
nalsozialismus glücklicherweise nicht sehr interessant .
Einzelne Bevormundungsversuche und Bemühungen ,
in die Organisation der deutschen Mathematiker ein¬
zubrechen, konnten im wesentlichen abgewehrt wer¬
den da wir in unseren Reihen nicht viele überzeugte
Anhänger des Nationalsozialismus hatten . So en¬
dete z. B . der heftige Kampf um die Leitung der
Deutschen Mathematiker -Vereinigung , der unter der
Führung von Perron , München , auf der Tagung
des Jahres 1934 in Pyrmont ausgefochten wurde ,
mit einer Niederlage der NS .-Mitgliedergruppe je¬
ner Vereinigung .

Sehr schwer stnd dagegen die Eingriffe auf per¬
sönlichem Gebiet gewesen . Eine erhebliche Anzahl
hervorragender Fachgenosscn war schon im Jahre
1933 genötigt , Deutschland zu verlaßen , um ihre Exi¬
stenz zu retten . Ein Anzahl derjenigen , die an
Deutschland mit ihrem Herzen hingen und ihr Va¬
terland nicht verlassen wollten , verlor das Amt oder
sogar das Leben . Im Kriege verschärften sich die
Maßnahmen , und es wurden nun nicht nur deutsche,
sondern auch ausländische Kollegen davon betroffen .
Die vor kurzem wieder erschienene polnische Zeit¬
schrift „ f 'iinclsinenis blollieniotiese " verzeichnet al¬
lein 25 tote polnische Mathematiker .

Den Kollegen , die früher in unserem Lande ge¬

wirkt haben und dann auswandern mußten ent¬bieten wir in alter Verbundenheit unsere herzlichenGruße . Derienigen Kollegen — ohne Unterschied derNation — die ihr Leben dem infernalischen Regimeder nun hinter uns liegenden Zeit haben opfernmuffen , gedenken wir in tiefer Trauer . Ich möchteSie bitten , dieser Trauer in dieser Stunde dadurchAusdruck zu geben , daß Sie sich zu Ehren der Toten
erheben . — Ich danke Ihnen für diesen Akt ehren¬den Eeoenkens .

Unser vorläufiges Tagungsprogramm enthält 47
Fachvortrage , und seit der Zusammenstellunq sindnoch weitere Vorträge angemeldet worden , so daßwir eine angestrengte Arbeit vor uns haben . Am
Mittwochnachmittag werden wir uns über Schul - und
Prufungsfragen unterhalten . Wir muffen versuchen,durch solche Aussprachen die Pläne der verschiedenenZonen aufeinander abzustimmen , um ein zu starkes
Auseinanderklaffen der Schultypen , Lehrpläne und
Ausbildungsvorschriften zu verhüten . Weiter werden

" " 2 überlegen müssen , wie den mathematischenInstituten und Kollegen zu helfen ist , deren Biblio¬
theken im Verlaufe des Krieges vernichtet sind.
Schließlich ist für uns von großer Bedeutung die Be¬
schaffung von Lehrbüchern für die Studierenden und
die Beschaffung von neuerer ausländischer Fach¬literatur .

Damit ist das Arbeitsfeld dieser Tagung in großenZugen umriffen . Gestatten Sie mir , zum Schluß nochauf zwei Punkte hinzuweisen , die über unser engeresFachgebiet hinausgreifen .
1- Unsere Wissenschaft , die Mathematik , gehört zuden Wissen,chaftsgebieten , die in besonderem Maßeinternationalen Charakter haben , und so hoffen wirdenn , daß auch wir , zwar nur in verhältnismäßigkleinem Kreise , dafür um so nachhaltiger , durch un¬

sere Wissenschaft , und jetzt auch durch persönliche
Aussprachen mit ausländischen Kollegen , der Ver¬
ständigung und Versöhnung unter den Völkern die¬
nen können .

2. Wir stehen am Beginn eines neuen Zeitalters
für die Wissenschaft und deren Bertreter . Das giltin erster Linie für die Naturwissenschaften . Diese
haben uns Erkenntnisse verschafft , durch die vieles ,was wir in unserer Jugend gelernt haben , in un¬
geahnter Weise erweitert oder völlig umgestürzt ist.Die Naturforscher — Biologen . Chemiker , Physiker —
tonnen heute auf Grund der neuen Einsichten die
Vorgänge in der Natur bis zu einem Grade steuern ,der an das Wunderbare grenzt . Sie halten damit
eine Machtfülle in ihren Händen , die weit über die
Macht hinausgeht , die z . B . der Arzt kraft seines
Wissens und kraft der ihm zur Verfügung stehende »

ärztlichen Hilfsmittel über seinen Patienten hat .
Mährend früher die Eignung für die eigentliche wis¬
senschaftliche Forschung das hervorstechendste Merkmal
des Forschers bildete , wird in Zukunft noch etwas
anderes hinzukommen müssen : ein besonders hohes
Berufsethos , ein auf das feinste ausgeprägtes Ber -
antwortungsbewußtsein gegenüber den Folgen der
Forschung für die Menschheit . Es wird zu erwäqcnsein , ob zu diesen auf moralischem Gebiet liegenden
Ansprüchen an die Forscherper,önlichkeit noch orga¬
nisatorische Maßnahmen hinzukommen müssen , etwaals mildeste Maßnahme die Einrichtung eines inter¬
nationalen Informationsbüros , bei dem ohne Be¬
schränkung der Freiheit des Forschens alle Forschun¬
gen bestimmter Wissenschaftsgebiete anzumeldcn sind.

,le uoeraii , wo Aiissenschaftlcr zu,ammentres,en . dis
kutiert werden sollten . Wir alle müssen un >
dafür einsetzen , daß die Wissenschaf
nremalsmehreinemWerk derZerstö
rung , sondern nur dem Wohls de :
Menschheit dient .

carlkeräinanä Kartlwl -Miiraii 75 Zsffre alt
Am 19. September dieses Jahres vollendete der Ma¬ler und Graphiker Carlferdinand Barthcl -Mürau noch>n rüstigem Schaffen das 75. Lebensjahr , der auchmit Württemberg mannigfach verbunden ist. Geborenin Frankfurt a . M . , lebte er . erst spät vom Kauf¬

mannsstand ganz zur Kunst übergehend , besonders in
München und Köln und ist besonders durch seine
Scherenschnitte und Porträtsilhouetten bekannt gewor¬den , die in vielen Zeitschriften , auch Theater - und
Rundfunkzeltschriften , verbreitet wurden . Besonders
Künstler hat er in reicher Zahl mit seiner seinen
Scherenkunst porträtiert ; bedauerlicherweise ist ein gro¬ßer Teil seines Lebenswerkes in Köln bei einem
Fliegerangriff verbrannt . Auch in Württemberg ist
Barthel -Mürau nicht unbekannt . Um 1929/36 wohnteer längere Zeit im Kurhaus Liebenau bei Waldenbuch ,wo sich ein größerer Kreis von Künstlern und Kunst¬freunden zusammengesunden hatte . Damals fand im
Landesgewerbemuseum in Stuttgart eine Ausstellung
seiner Arbeiten statt .

Aus Anlaß des 75. Geburtstags des noch rastlos
Tätigen , der in ländlicher Abgeschiedenheit in der
Nähe des Bodensecs ein vorläufiges Heim gefunden
hat . findet im KnnsthausSchaller in Tübin¬
gen eine kleine Ausstellung seiner Scherenschnitte
statt . In Stuttgart wird die Misesche Hofbuchhand,
lung eine Auswahl seiner Schnitte zeigen .
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Drittel des Kedarks und Me Einfuhr zwei Drittel . Die
Monatsproduktion wurde zuletzt mit 5Z 000 t angegeben .
Da

^
deutsche Brdül wird käst aussMIießlich in 6er bri -

Lalingeil i>Vurttbx .> splelca bei 6eo Le -am^ iNeia

Oie württemdergi ^clie icietallinllustrie

I^ur aus Kbkali !
Wid^ uns 6er Bachverdaud Binzelbsudel in keutlingen

mitteilt , werden Lschenbecber und sonstixe Lleingegen -
stände nachweislich nur aus Lbkallmaterial hergestellt ,
so daß 6ie verschiedentlich in 6or kresse un6 auch in un¬
serer Leitung veröffentlichten Lngrikke gegen 6io Indu -
strie gegenstandslos seien .

^ ^ ^ ^ ^

Keulen kür I^ariopler

Der Verein ventscüer Ingenieure (VVI.)

lork als kirennstnkk

eevoalleaea 'I'orkiiieiisea

^

auk I» ii6

kevöllrerungsruvallis in äer Östrons

Lriegsseliärlen uncl IVieüeraukbau in cler IVlarlr
kranclendurz

Zclliveine auf 10V000. von 2?) 000 L^iakon auf Z2 000 ,
von 672 000 3tück kinlivieb auf 272 000, von 188 000 kker

^

jetzt 1,57 Klill . t .
"

Während im juli 1945 erst 15 600 Lr -

striellen kroduktion im März 1946 bei 90 700 Beschäftigten
in 2865 ketrioben bereits nieder 97 Mill . BM . Die Land -
Wirtschaft bat 150 000 ba mehr angeliant als im Vorjahr .

kf
^

rde , 252 000 Kinder . 10 000 Zcbweine, 50 000 8chake

kin salir koclenrekorin der Östrone

ter 0,05 . Arbeiter und Lngestellte 0,08 . „ Vereinigung der
gegenseitigen Bauernliilke " 0.07 und an l .elir - und ^uckt-
güter und Lemoindeland 0.60 Millionen Hektar .

Oer internationale lValirungskoncis
konds sind aukgefordert norden , die Wechselkurse ilirer
Währungen innerhalb 50 lagen in Lold oder B8 .-Dollar
mitznteilen , dai

^
it die kariläten kestkrelegi werden Kon -

kauken , die des ^etrekkende band kür Binkulir - oder an¬
dere Zwecke benötigt . Das / îel des Währungsfonds ist
die 8cha^nng fester und geordneter Dovisenbeziebungen .
um nieder einen von Valutaschwankungen unabbängigeo
Welthandel zu ermöglichen .

Exportpläne Oesterreiclis

künkjaliresplan cler kranr . Autoindustrie

595 000 LLW ., 25 000 Omnibusse und 25 000 Traktoren ge-

U8 .-V. auk der Suclie narli neuen krrlagern

Oie «leu ^ elie VeisorKun ^

I. 6etrei «Ie , 51elil und Lrot
Roggen , Weizen , Lerste uncl Rsfer geboren bei

uns zur wichtigsten uncl beständigsten Nabrung .
Der Deutselie nur schon immer ein star¬
ker Rrotesser ; in Vorkriegszeiten stellte der Ver¬
gebt an Brotgetreide eins ein Dritte ! unseres tag -
lieben Nabrungsbedarfs dar . Der normale Ver¬
braucht betrug je erwachsene Lerson jährlich 63,7
kg Roggen - und 60,8 kg Weizenmehl . Jedes zehnte
Kilogramm Weizen war dabei aus dem Auslände
gekommen .

Von der Weltweizenernte bst Buropa im Durcb -
scbnitt über 40 Rroz . erbracht , von der Roggenernte
käst 100 lkroz . , von der Lerstenernte 36 Rrozent
und von der Rskerernte 60 Rrozent . Der europäi¬
sche Bedarf betrug jährlich 10— 15 Millionen Ton -
nen . Die Welterzeugung ergab vor dem Kriege
bis 2 U 150 Alillionen lonnen , 5vobei Rußland und
die 118^ . die größten Brseuger vsren . Durcb die
Kriegsereignisse ist ein großes V êlt5vei2endeii2il
entstanden . Die europäische ^ eisenernte braebte
i945 statt 45 Millionen nur 23 Millionen lonnen ,
da durch den Krieg riesige ^ nbauüsdben in Frank¬
reich , Deutschland , Rolen und den Donauländern
vernichtet worden 5varen . Rinriu kam der durch
die große Dürre ba>v. die sieb daraus ergebenden
Mißernten in 8psnien , Italien und ßüdosteuropa
entstandene ^ usksll .

Unser gesamter Körneranbau reichte vor dem
Zweiten Weltkriege trotz aller 8psrsamkeii8msL -

nabmen nicht s:u unserer Brnsbrung aus , es mußte
ungekäbr der 16 . lei ! der benötigten Mengen aus
dem Ausland eingekübrt werden . Der deutsche
Getreideanbau , dessen Oesamtklsche 1939 rund
13 325 000 Hektar umfaßte , wird in Zukunft einer
wesentlichen Rroduktionssteigerung bedürfen , um
den Anforderungen unserer Zunächst gan 2 auk
8elbstversorgung eingestellten Brnabrungswirt -
schgft ru genügen . Oewsltige 8chwierigkeiten er¬
geben sich vor allem daraus , daß uns die haupt¬
sächlichsten Deberschußgebiete nicht mehr 2ur Ver¬
fügung sieben .

Im Durchschnitt erntete der deutsche Lauer
vor dem Kriege eine halbe l 'onne Korn vom Mor¬
gen ; je nach Bignung des Lodens konnte man bei
einer guten Brnte mit einem Brtrag von 0,52
l 'onnen V êi ^en oder 0,42 lonnen Roggen rech¬
nen . Unsere Lodenbeschafkenbeit läßt in weit
stärkerem Maße den ^ nbsu von Roggen als den
von weisen ru , weswegen der Vermehr schon seit
rwanLtg Jahren auf Roggenbrot gelenkt wurde .

Lrot enthält die Bestandteile , die rur mensch¬
lichen Brnährung erforderlich sind . In 100 Oramm
5chwarrübrot sind enthalten : 8 g Biweiß , 1,5 g
Bett , 45 g Kohlehydrate , 40 g Nasser , 225 Kalo¬
rien . Das für normales Wachstum und normalen
Ablauf des 8tokkwech8els so ungemein wichtige
Vitamin 6 kommt in den äußeren 8 «hi <hten des
Oetreidekorns und besonders reichlich in der
Deke vor . (Bortsetzung folgt .)

Der be §er IBork

rüdillKeii uncl cler l alirpiaii
Oer Ltellunx IUI,intens slö Zentrum Uer Ver 'vsI-

tuiift uiiü sls Oiiiversitiitsstsill inii ikrea Kliniken
innllte enälicl , einrnnl Unüurrli kieeünunx zetrszen
verüen , link es inUzlick ivirü , von nllen Orlen Ue »
krnnsiösisell Iiesetzlen V ü̂rtlernIierAS in einein log
in Uie „Ouuptstnüt " ru soliren unU nnck OrleUi -
xunA üer Oesiülikte SIN selüen IsZe lvieäer rnrück -
^ukeliren !

LdirvsrrliiiniIIer uncl Osinsterer üsl,en 2eit ; keine
2eit kslien 6ie Lerukststizen , Kranken null 8tu -
äenten . Krskere vverclen slso clurck seliledite Ver -
kinäunx nickl sIixescKreekt , letztere aller beliinüert .
^ nkerileni ist es liestiinint erkreuliilier , venn <ler
Keisenüe naelits iin eigenen keiin üliernaeliten
kann , als in einer kreinclen 8ta <lt ein lVaelitlpiartier
ru ketteln . Karl kärlin

körsenpanik in lXevv Vork

Wirlsedsktliclts k u rrnadiriclilell

reugksbrik und eive kübrik kür Lliichtrauspo ^tkamieQ und
öeschläge betreiben .

^
Im L I teuburger kraunkoblenrevier soll

Li ikar ^ e»

Vater seines kleinen lödiiercbeos
sin 24 . 12. 1944 bei L

^
rsdork in bu -

sen , geb . Besser , und Lind Ina
Margarete . Von ßeileidsbesucben
bitte ich abruseben . Bedringen ,
Blrnsborn . den 12. 9. 1946

OssskättNokss

Lcktung Nordstern -Versicherte ! LUe
dieienixen , die aus anderen leiten

rogen sind , wenden sich rwedcs ^ ei-
terkübrung ikrer Versicberg . an uns .
Oleidireitlg suchen wir in allen Or¬
ten IVürrtvinber -gs Haupt - u . neben¬
berufliche Mitarbeiter , bcordstern Le¬
bensversicherung L6 ., 8er . -Direktion
Bolingen , Lr . Leonberg . Ltadtbüro :
Ltuttgart -8. Lite ^Veinsteige 29

V̂oÛ aag
^

^
o

^ckroeÛ
b

^ b >̂ ka^

ksul Malier , Lirchheim -leck . 150 ver¬
schied . Lsgerstenipel , Oummitvpen ,
Druckereien 6̂—30 nun ßchriktböbs )
stets vorrätig , lür - u . Zchsukenster -
schilder . hleiallbuchstabe »

Lriokmarken -Verssnd Llex ßerger , (1)
llerlin 31 , Bussitenstr . 38. Lsu -
leaU kUnAaaA von 6ta6t - n . känUor -

kouke lkd . Kodstokks kür chelu.-techn .
Lroduktenberstellg . . kerner Wasch- ,
Keinigungs - , Desivkektions -, Leder -
u . Buübodellpklegernittel n. ahnl . Lr-
bitte Lngebote

^
an kostkach 33, l14b)

13X8,5 . 17X11,5 oder sbul . 6rölle ge¬
sucht . Lngebote unter 8. 1 . 3253

^ ebernekms Llleinvertrieb von ein¬
schlägiger Neuheit . Lngebote unter
8. l . 3335

Vertretungen in der kranrös . 6esat -
rungsrone übernimmt jung . OroK-
hsndslskaukmsnn . Lig . Lagerräume
vorhanden . 8 . l . 3225

Wir suchen kür Sie ! Loser Aeiiungsar -
chiv überwacht alle einschlägigen
Leitungen »uk Inserate . Wirtschskts -
u . politische Brägen sowie Ldressen -
materiai . Lrteilen 8ie nns noch heute
einen 8u <hauktrag . damit wir 8ie mit
2eitungs »n8schnirten versehen . 8üd -
Lvnonce . Lnreixcrn -Vermiitlung u.
Verwertnng . Lonstanr . öodanpiat , 2

Metsllbroscheo liekerdar , auch kur Ex¬
port . kdustersortimeut khl . 56 .— ge¬
gen Voreinsendung . Willi . Dracker ,
OroKhandel . (17d ) kastatt and 119)
Stendal

kdiweir . ßekörderung von Lmau ^sgut
nach der Schweiz durch die kirma
Danras L Lie . , Schskkhsusen . j .Lrsus ,
Stuttgart -8 . bleue Weiusteigs 2. kuk
ttr . 76 108

8<hnell -8i«ht -8ls11ei k. jed . ßüro liek.
wieder (^lustersig . 4.— llkl . ) ? ostscd .
Stutrg . 65244 W . 6ust . ßöhm . Such -
dr »cke»« , 2̂4- kreot »

LebersetLuogen iu russischer Sprache
kührt aus Dr . B . Lässig , lleutiivgeu ,
Lsiserstralle 155

des
*

LkLUgsstoUes. Büßung vorhan¬
den . ? . Schweikert . Ollevburg . ßaden

kekanntv Sperislkirms auk dem 6e -
biets d. Bolrversrbeitung sucht Ver¬
bindung mit Lottich - u . kakkabriken .
Böttchereien » Wsnnenkabriken oder

rungsmittolsektor iiegen vor . Bvtl .
Laut , Leteillgung od. Interessenge -
meinschakt . Lngeb . uni . O 580 an
Lno .-Lxped . Larj Oabler . 6mbB . ,
Brankkurt/kl . . 8teinweg 9

bekannte Sperislkirm » auk dem (Ge¬
biete des Lpparatedaues kür chem.

mitteisektor sucht Badrikeu r . Luk-
uahme d. Babrikstiou . Birmen . wel¬
che in der Lage sind , Bisen , Lup -
ker

^
Messing . Lluminium

^
nichtrost .

terialien ru verarbeiten . setLen sich
bitte sokort mit uns in Verbindung .
OroKs Lukträge liegen lautend vor .
Bvtl . Laut , keteillgung oder lnteres -
sengemeinschskt . Logeb . uot . ? . 581
an Lon .-Bxp . (üarl 6abler . OmbB .»
Brankkurt/KL . Steinweg 9

Irikotsgen , Strickwaren . Strümpke ,
Schiskdecken , Stokke. Lltangesebene
Vertrelsrkirma . 47 Jahr bestehend ,
Bxport u . Inland lBsmdurg , ßremev »
Lübeck . Lchleswig -Boistein ) . 8it2 in
Hamburg , sucht inkolge wahrschein¬
lichen Luskalls der sächsischen Ver¬
tretungen Lebernahms von Vertre¬
tungen leistungsfähiger Fabriken in
obigen Lrtikeln . ^uschrikteu unter
8. t . 3137

„ lextil -kraxis " . Die Bachreitschrikt kür
die gesamte 'iextilindustrie . Bekt 1/2

8eptember . Vierteljährl . KH1.
^

8L0.

toker Zweimal monatlich . Visrteliab -
resabonoement 1.50. Binraklun -

^
n beim Bostamt od. direkt beim

grskenweiler 102
^

Outer Kat kür's kacken ! Bür das 6e -
lingen von Lnettsig ist wirklich ke-
stes Bett Voraussetzung . Balls Lnet -
teig kiebrie geworden ist . wird er
Kall gestellt , unter kettarms leige
knetet

^
man

^
noch Mwas ÄehI .

^
Das

stets nach Dr . Oetker -keLeptenl
Lriekmarkenksndlung Walter kehren «.

(20) öraunschweig , kostkach . Werbe -
schrikteo kostevkrei

Bür Lrholungsdedürktige bietet Last -
Haus in kleiner Stadt behagi . Luk-
eothait und gute küege . 8 . r . 3823

StsUsnanysdots
üovorxciyt Lrisysvorssbrts '

Wir suchen tüchtigen kundkunk ->!e <ha -
niker . Eintritt kann sokort erkolgen .
L. I . »S7t

luchtiger Bacharrt kür Innere Kledirin
wird k. das Städtische Krankenhaus
Kavensburg gesucht . Nähere Luskunkt
erteilt das Bürgermeisteramt

Zentrale Staatsbehörde sucht rur 8e -
sdiüktigung im ökkentl. uud privaten
DienstverhLltuis Lrchitekten , kegie -
r
^
iv

^
sbaumeister , Kauingenieure kür

auskührl
^ Lewerbungsunterlagen an

blsscdinensetLer kür Linotype , korrek¬
ter Letrer und guter Uaschinsnken -
ner . sokort gesucht . Druckerei Tü¬
binger Lbronik (Schwab . Tagblatt )

OBert -Ing . n. Lonstruktenre aut dem

wi^ blabrungsmittelsektor gesucht .
Luskübri . kewerbung mit ^eugnisab -
sckr . , Lebens !. . Lichtb . u . Lehalts -
anspr . erb . unt . k 582 an Lnn . -Bxp .
Lsri Labler . LmbB . Braokkurt/ ^L.
Steinweg 9

Die kreisbaumwartstelle in Lalw ist
durch einen tücht . Bachmann neu ru

amt Lalw
kaukmann als Binkäuker kür stastliclre

Dienststelle rum baldmöglichsten Bin-

T . 3639
' ^ ^ verbungen unter 3.

OroÜagentur u. Warenvermittlung sucht
Binküuker . Bewerbung , an B . Läm -
merer . Lrnllagentur , Öoburg , Krük -

8iebeM >ürger Lünsller u . Lunsthand -

sucht . 3? 1 .
^

3628
^ 6«

Bür unseren Betrieb im kranr . bes .
Oebiet suchen wir rum sokort . Bio-

10 ^löbeischreiner . einige Italer und
Biiksarbeiter (auch Brauen ) . Adeldun¬

en erbeten an Hlöbel-Leüwein , 1u -
ingen . Loilegiumsgasse 8

Traktorkakrer und keikakrer k. Lang -
bolrbeikuhr , Oattersägsr . Lreissäger

Jung , pkerdeknecht kann sok . eintreten
bei gutem Lohn u. Verpll . , ebenso
Mädchen k. Linder u . Haushalt . L .
Bmbart , Kauer , Liurwangen . Lreis
Saulgau

Tücht . Knecht kür mlttl . Lavdw . , der
auch mit Bkerden vertraut ist . ru
bald . Bintr . gesucht . 8. T . 3345

Lkekarrtsekretürin kür baldmögl . ges.
kür Schwarrwaldkrankenbaus . Steno -

rakie u. Llaschioeoschr . erkorderlich .
sugn . u. Lebevslauk erdeten unter

S. T. 3783
Leschsktskührerin kür grökerss Binrel -

kandelsgesdiskt nach keutllngen ges .
Branr . Zprachkevnto . erkorderlich .
Lngeb . m . Licbtb . an 8. T. 3189

Bür kleinen Leschäktshaushsll Brau
oder Bräulein gesucht , welches dem

stehen kann . Umsichtige Bausk ^ u n .
gute Lochia Vedingung . kersönl . od.
schriktl . Kleidungen an Klöbelhaus
Leüwein Tübingen , Lollegiumsg . 8

Ordentl . Kkadcben, kath . , auch Lns -
ew . , Haupts , r . Betreuung der Lin -

lung (Bawilienanschl .)
^
nach Waldsee

gesucht . Luk Wunsch bann das Lo¬
cke, »rltzkgt vyrdss . 8. 7 , S2S-

lingen ges . Branr . öpraäikenlltn . er -
wüasckt . Lngebois mit Lichtbild an
8 . T . 3186

Lniv .-Baütklinik Tübingen
Klädchen , tüchtig , ehrlich , ruvsrl . in

gepüegt . Baush . gesucht . Dr . Bans
Kinder , Kottweil » Oberndorker Str . 83

StsIIsnyssuvks
ksukübrer kür Hoch- u . Tiekkau sucht

temberg . Lngeb unt . 8. T . 3255
Bausmeister , ledig , sucht 8tellung in

Krankenhaus , 8anatorium od. Botel .
8 . T . 3318

Dolmetscherin — Ledersetrerin , 22 I . ,8chreibmaschine beherrschend , sucht
Stell

^
als DolmetsMerin , Bedersetre -

delsuntein . . am liebst , iu einem Kli-
liiärgouvernemoat . Lusbiidg . : 1Ẑ j .
Dolmetscherinstitut d. Lniv . Bejdel -
berg . 1939 Luke .ntbalt in Bravkreich .
kisb . Tätigk . : Dolmetscherin . Lleber -
seirerin beim kranr . Lontrolldievst
d . Biseudabnen (D .0 .L .B.) in Lalw .
Lalw , Württ . , Ladstraüe 54

Brl . , ges . Liters , s . selbst . Wirkungs¬
kreis i . Baush . . am liebst , b . allein -

boten . 8
^ 'r .

°
SZV4

b«-

Brl ., ges . Liters , sucht 8telle als Baus -
bällerin o. Löchin in Ketr . 8 . T . 3312

50jübr . Witwe , in allen Baus . u . Lsr -
tenardeiten bewandert , wünscht ruh .
klätrcheo in krauenlos . Lrbeiter - od.
Bandwerkerhaushall , auch wo Lin -

bälterin . 8 . T . 3269

Wer tauscht 8chlakriinmer und Lüche
im Lreise Dresden (russ . 2one ) geg .
gleiches in der kranr . 2one ? Bise
Drobisch , Bechiugen . Lammertinger
8traHs

Leboten : 5 .25X16 Decks , 8chlau «h und
Beige , desgl . 5 .50x18 Decke . 8Mlauch
u . Beige . Dagegen dringend gesucht :
6r . 5.50x17 Decke u . 8<hlauch . Bried -
rich Klaag. Bbingen . Damenkleider -
kabrik

wertigen Lnrugstokk . 8 . T . 3787

Xaulyssuvks
3 Kundstüble in 36 kein sm kauken

gesucht . Lngeb . unt . 8. L . 26 478 an
Lnv .-Bxp . Lädier . 3tuttgart -8 . Bi -
scherstraKe 9

Lleiner hlotorpkiug oder Lartenkrase
ru kaukeu gesucht . 8 . T . 3287

kundstäbe 8. 10, 11. 12 mm in Weich-
u . Bartbolr . Klindestlänge 15 em . 20 ,22, 24 mm Bartbolr laukd . in jeder
blenge ru kauken ges . L . Lossen¬
maier . Litsnsteig

Klotorrad (neueres Klodeli . KKlW . be-
vorxaAt )

^

ab 500
^

0010

^

aakivärts . evtb

i ki»MMvrii (Bedor) . S,
^

T^ 830^
b^ ^

>

Lutoreiken 17X4,5—5 gesucht. Lngebote
unter 8 1031 an . .^eitschau " , 8äiweQ -
vingev . Klarktpiatr 15

nsrie -LnIage Lnet - , klischmaschinen ,Warmwssserkessei mit 50—100 Ltr .lob . , kerner Bimer . Lübel , Lisenkäs -
ser u . kiechkannen . Brb . Lngebot an
kostkach 33 . Oberndork a . Hs.

Li . Blachstrickmaschiav und KL Kund -
stubl gesucht k. Bl. od. Transm ., oot -
kalls Bandantrieb , evtl , gebraucht ,aber leicht gangbar ru mach . DipL -
lug . Brnst Lutr , (17b ) Leberlingeu a.
6 . (Tel . 437) . Lukkirch

Blachstrickmasckiven, ^ebnortelluug , 70
em 8tri <kbreite , ru kauken gesucht .8. T. 3321

8<hwejkLppLrat , neu oder auch ge¬braucht , jedoch noch gut erkalten ,
von LroÜweinbrevnsrej ru kauken
gesucht . Lngeb . unter B 18 439 an

Kreisgau
Leies oder Kettina gegen Kobe kerab -

lung ru kauken gesucht . 8 . T . 3786
Lkrmacher -Drehstnki u . sonst . Llkrma -

cherwerkreug sowie Brsatrteile geg .
gute Lerablg . dring , ru kauken ge¬sucht . 8. T. 3351

UsLraLsn

Lluckliche Bh« mit charakterv . Klaan
ist d. Wunsch eines netten , herrens -

uten , bäusl . Klädchens . Lin LesM .-ochter , 31 j . . ev . . mit schön . Lus¬
steuer u . etw . Larvermogen ; doM
soll nur Neigung , nicht der Kesitr
entscheiden . Kiidruschr . u. 8 . T. 3317

25jäbr . Kkädel . kath . . geb .» mit Lind
wünscht pass . Lebensgefährten ken -
nenrnlernen . Lriegsverssbrter oder
Beimatloser angenehm . Nur «rosi¬
gem . Zuschriften mit Kild erbeten
unter 8. T. 3343

Binkach. Lrbeiter , 37 j . . 1.70 gr . , led . ,naturldd . , mit ernst . Lebensaukkassg .
w . ib . treues Kkädchen od . Brau als
Lebensgefährtin kennenrulern . Llld -
ruscbr . unter 8 . T . 3344

Welches Bräulein od . Witwe bietet
tückt . Landwirt . 40 j . . led ., ev . . 1.78
groll , Binbeirst in Landwirtsäiakt ?
Kildruschrikten unt . 8. T . 3307

Landwirtssobn (OstÜ.) . 22 jabre . dkbL .1.70 gr . , wünscht Binbeirat in Land¬
wirtschaft . Xuschr. mögl . mit kild
unter 8. 1 . 3299

Bräulein , anfangs 30 , alleinst . , sucht
Bbepartner , am liebsten Leschäfts -
mann . 8 . T . 3315

Keste Verbindung ru allen Lreisen des
Landes . Viele Binbeiraten sind

^
s-

Inb .
saaxstr . s . kostkaib W .

'bei . 09 700
Lliickliche Bhen vermittle ich seit vie¬

len jabren in allen Volksschichten ,8tadt und Land , mit besten Brkolgen
auf reeller Lrundl . Brägen 8ie da¬
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Luch Bin-
beiratev in Landwirtschaften , 8e -
triebe usw . Leine Bbesuchlisten od.
kriekbund . Lusknnft kostenlos , dis¬
kret . Brau Bilde v . kedwitr . Larls -
rube . keiertbeimer Llles 14a/57

Wullen Me sieb
glücklich

verheiraten ?

Brl . Litts , Lugsburg , Kvinödlstr . 33

VsrsotüsUsnss

Industrie - und Lewerbeschßu Kottweil
täglich geöffnet von 9—12 und 14 bis
18 Lbr . Tageskarte BLL 1.50, Lin-
derkarte (bis 14 jabren ) KKL —.50,
Dauerkarte KKI. 6.—. offizielles Lus-
stellungsabrsichen KLL —.25. Ober¬
schule 1. 8eptember bis 12. Okt . 1946

Binlsdung zu der am 8amstag , 5. Okt .
1946, 14.30 Llbr im Lasino der keichs -
baok io 8tuitgart , Klarstallstr . 3 statt -
kiadendsn 23. ord . Leneralversamm -
lung derLandesbaugenossenschakt der
Binanzbeamten in Württemberg und
Bobeozollern . eLmbB . in 8tuttgart -
Dsgerloch . Btwaigs Lnträge müssen
sMtest . bis 2. Okt . 1946 auk der Oe-

erloch , Klelittastr . 13 abgegeben wer-
en und den Vorschriften des 8 29.

Lbs . 3 der Satzung entsprechen . Dis

richt , die jabresabschlüsse und die
Tagesordnung liegen vom 25. 8ept .
bis einschl . 4. Okt . 1946 auk der Le-

^
hsftsstells der

^
Lenossenschakt rur

8tuttgart - Degerlock . 7. 8ept . 1946.
Lez . Woebrls . Vorsitzer des Luk¬
sichtsrats

Heilpraktiker Beimut Barlmann , kknl-
lingen . am Freitag , den 27. Lepiem-
ber keine 8prechstunden

Nasser L 8chaal , orthopädische Werk¬
stätten , Tübingen sind wegen kan -
muvgsarbeiten ab heute bis 6. Ok-

Bin im Lriege eitern - u . heimatlos ge-
wordenes Mädchen zwischen 11 und
15 j . . au « guter Bamilie (böliers
Schulbildung ) , gesund u . brav , kin-

Berienaufenlhalt . Lokr . unter 983 au
Lno .-Bxped . Lerdes , Löln -Kiebl , Tb .-

Tausche sdäöne , sonnige 4-2immer v̂ob -
oung auk d . Lands (Näke Kalivgea )
mit Lartenanteil . 8ucke schöne 3-Lim-

8.
"

T^ 3302
^ ^ lm §en od . Lmge »

Lauk oder Keteiliguns mit 20—30 Mills
sucht junge Brau . Badrikatiousunter -
nebmen gleich welMer Lrt , Lroli-
Kandlg . , Lioo Lutsbok , Lsdeagesch .
usw . (kravz . 2one ) . Vermittlung er¬
wünscht . 8 . T. 3226

Wo ist tüchtig . 8«LrMnermeister (>iidd

unter 8. T . 3284

Bugen Balder , Lekr . , vermißt s. 8ept.
43 bei Lurpewesks (Mittelabschn .).
Bk . 10 080 B . Bngslbert Balder . Bme -

Jokannes Mau , 83 -Lot6rscliark . ,
19 637 B a . Damniiz/Zchlochan (kom-
mern ) . Obristian 8cli !egel . kaugesch ..
Laufen bei Balingen

Bugen Kauer , Lren .-Brs . -Katl. 368.
Deutsch -Lrone . L. Nacbr . 27. 1. 45 a .
Deutsch -Lrone . Brna Lauer . 8tutt -
gart 13, Lliogenstraüe 52

BriedriM Blad , Lriegsgek . , Dez . 45
lautete seine Ldr . : L .D .8 .8 .K. . Lek -
Lager 84/11 . Brau Blad , Lbingen .
Tb . -Oroz -Ltraße 9

Willi Loch , Ltn . u . Lstl .-Ldj . , Bk '̂ r.
25 805 L . L. Nachr . 10. 2. 45 kusta -
mia -Laibach (jugosL ) . Wilhelm Lock ,
Dortmund , Lrat -Baeseler -MraÜs ^
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Das geär alle La
VVidltiK kür krükere Lieslrruer

Im llslitnen 6er Lerites -8udistelle ist ill ftle ) Qmm in
6er Oberpkelr eine kleldestelle Lresleu erriditet tvorden ,6ie es sieb / ur Lukgeke xesetrt Imt , semtlielte krullcren
prssleuer , xlcirb vcldier Hvnkessioll und eus eilen Zonen,ru registrieren , Lisber sin6 Uber 14» 000 öreslener in
ibren werteten notiert , 6ie sovvvkl elpliebetisdl els eniii
neck 8treken nn6 Hausnummern geordnet sin6 , IVerden
bestimmte llresleuer gesuclit, so sin6 neben 6en genauenPersonalien Stick die trüberen Lreslaner IVobiningen 6er
Oesnditen mitruteilen ; bei rillfragen ist kückportv beiru -
kUgen .

külLküIirunx in üie russisclie Zone
8»mtlicl>e Personen , 6ie ill 6ie inssisdie Zone rnrürk -

bebren , müssen eine Znrugsgenelimignng 6es eustsndigen
kürgermelsteramtes in 6er russiscben Zone im Kager Ok -

In Calw spielt am Mkkwoch , dem 25 . Septem¬
ber , das bekannte Klingler-Suarkett.

56N können , obne 6ie eine llütkkelir in 6ie russisdte Zone
unmoglick ist . Vor klinreireisen wird gewarnt , Ls 6ürken
nur Züge , 6le vom kandeskommissar für das pilldltlings -
wesen aufgernfen werden . bonutrt werden .

2uriit1tlcekrsnüe LrieK8Kek «nKene in clie
rnsbibckle Xoiio

pntlassene Uriegsgctangsne , 6ie in 6ie rnssisdie /lene
vack jbrer Knllas ^ung ans dcr Kricgsgoksngensckskt xu -
rückkebreir wollen , müssen innerlinlb 90 "laxen dis Xo-
vsngk-enxs ln dis r^ iscks Xone üBsrscki-ütcn linden , vis
russiscke ^lililürrexierunx teilt mit . dsll Kriegsgefangene ,
die nack 90 Tagen nack ibrer Kntlss ^ung in die russisede
Xone xnrückkebren wollen , kein Lnreckt auf Xuxug mebr

Oeliörlose und blinde Linder
I^ack der Rückk^lir cler Oeliürlosensclnile Lt . To.-rek aus

Rottendurg in ibr eigenes Heim . die Rrivaltaukslummen -
snstalt 8t . To^

ek in Oniünd
^

baben die katboliscken Ln -

Unbestellbare kost in Lrsnkkurt

LIüelitlinASKnt ans Oesterreicll

Wirtstliaklspolirei wird kontrollieren

Wie wird das Wetter ?
Bis 20 . 9. trocken und beiter , tagsüber xiemlick warm ,

vsckts sckon empLndlick kübl .

Radio Lluttgsrl senket :
Dienstag , 2 4. Lepte 'mber : 10.00 Lckulkunk :

Erdkunde ; 11.Z0 ksndkunk mit Volksmusik : 18.4? Knglisck
kür Krwacksene ; 19.00 TVettbewerb kür zuvxe Musiker ;
21 .00 Jugendstunde .

l̂ littwoed . 2 ?. September : 10.00 Lckulkunk :
Hörspiel „Karl Lckurx" : 11.4? Haus und Tleim: 18.?0 ^Vie
bören Lie ^lusik ? ; . 19.00 Hörspiel : ..Vlitjas Heimkebr .
von öurckdsrclt ; 21 .?0 kerlen 6e.r kiteratnr .

Donnerstsx , 26 . Zepiemder : 8 .?0 ^korxen-
stunclo liat Oolcl im lVkunlje, 10.00 Lcdulkunlc: Î atnr -
sesckicdte , 11.?0 L.snlikunk mit Volksmusik . 19.00 5>tucIio -
konxert . 21 .00 lown -LIeetinx : Hier ist äio vemokratie am
.V êrk.

Kreitax , 27 . September : 10.00 Zcbulkuvk : dlär -
cken, 11.4? Usus unci Heim . 1? .00 l̂ eus Lü6ier , 17.1?
Scköne Stimmen . 18.Z0 Unser musiksliscker Lilöerboxev .
boxen . 19.1? liier spriclit 6er llausarrt , 19.?0 ? arteiev
äiskuiieren . 21 .00 2um k'eiersbenä . 22 .Z0 Lbenclkonrert .

? roxramm cles Süüwestkunks
vienstnx . 24 , September : 20,l ? Dnvier -

Musik ; 20 .ZO llörspiel : Inxeboix von Kurt 6oe1r ; 21 .4?
Isnrmusik . .

r̂ ittwoeb . 2 ? . September : 14.0? ^Vir innxen
^lenscben ; 19.00 Von ilawsi uacli ^Vilüwest ; 20.1? Das
krisma ; 21 .4? Vî ir besuäien ein Kabarett .

l) onnerstax , 26 . September : 7-̂ 0 lieber
8beumatisinus , 14.0? Oie Stimme aus dem ^lärmenlancl ,
19.00 bieder aus aller >Velt . 21 .4? Slbeinwerker suk !
22.4? Konrert rur t^acbl . .

k' reitax . 27 September : 19.00 Kleins Lbend -
vssLK : . . ^a und Î ein"

, 20.1? Kammermusik . 21.4? Vas
usrtett des S^VK«

Il!in VorseblkiL xui ' Oüle
llintaustl , von seibstZebantein

Alle Raucher, die sich in diesem Jahre über die
Schwierigkeiten der Rauchmittelknappheit versuchthaben dadurch hinwegzusetzen, das , sie eigene Pflan¬
zen züchteten , stehen wahrscheinlich nunmehr mit et¬
was gemischten Gefühlen vor der Aufgabe , aus ihren
grünen Pflanzen braunen , duftenden Tabak herzu-
stellen. Die vielen umlaufenden Rezepte für die
Behandlung der Blätter weisen eindringlich genug
darauf hin , daß man laufend bemüht ist, als End¬
produkt nicht holziges Laub sondern eben wirklichenTabak zu erhalten .

Der Fachverband „ Tabak" der vor kurzer Zeit in
Spaichingen seine Aufgabe im französisch besetzten
Gebiet Württembergs und Hohenzollerns sowie des
Kreises Lindau in Angriff genommen hat , hat ein¬
dringlich auf die Behandlung der Blätter nach der
Ernte hingewiesen. Er hat damit zum Ausdruck ge¬
bracht. datz er nicht die beschlagnahmende Hand des
Staates ist , sondern eine Organisation , die ausschlietz -
lich geschaffen ist , um den Rauchern zu helfen. Durch ,
diese Hilfe wird der Tabak des Klcinpflanzers als
wertvoller Faktor voll ausgenutzt

Befolgt der Kleinpflanzer das , waZ ihm nun der
Fachverband Tabak rät , so entgeht er damit der
Wahrscheinlichkeit, an seinem Tabak keine Rauchfreu¬
den zu haben . Es wird für ihn nicht nötig sein , den
Tabak in Schwitzkisten oder in Kochtöpfen zu behan¬
deln , es wird nicht nötig sein , ihn mit mehr oder
minder ungeeigneten Zuiaten zu sotzen und mit all
diesen Mitteln den Tabak fermentieren zu wollen.
Will der Raucher überhaupt einen wahrhaften Ecnutz
an seinem Tabak haben , so ist es erforderlich datz
er die Vorschläge und den guten Rat des Fachverban¬
des Tabak befolgt,

Zn rechter Zeit , wenn der Tabak getrocknet sein
wird , werden in den Städten und Dörfern Südwürt -

Inkirili in keitigo Talrskwsi 'en
tembergs Beauftragte des Fachocrbandes erscheinen .
Der Zeitpunkt wird den Kleinpslanzcrn durch die Be¬
hörden rechtzeitig bekanntgegeben werden . An einem
solchen Tage nimmt der Kleinpslanzer seine fertig
gebündelten Tabakbüschel und bringt sie zur Prüfung
und zum Verwiegen dem vom Verbände beauftragten
Fachmann , Dieser vergütet für se ein Kilogramm Ta¬
bak zwei Mark und wird einige Zeit darauf etwa
oll Prozent des abgelieferten Gewichtes in Fertig¬
waren (Stumpen , Zigarren , Zigaretten oder Pfei¬
fentabak ) zurllckbringen. Die Bestellung der Fertig¬
waren mutz bei Abgabe des Tabaks sofort gemacht
werden . Der letztlich dafür zu zahlende Preis ist ge¬
ring , denn der Tabakpflanzer zahlt für diese Waren
keine Banderolenstcuer , Es wird also eine Zigarette
nicht mehr lö Pfennige und mehr kosten , sondern
eben nur noch zwei bis drei Pfennige ,

Liefert z, B , der Kleinpflanzer vier Kilogramm
seines eigenen Tabaks ab , so erhält er am Tage der
Ablieferung acht Mark vergütet . Wenige Tage da¬
raus bekommt er vom Fachverband Tabak zwei Kilo¬
gramm Fertigware , Diese Menge ist gleichbedeutend
mit etwa 2MN Zigaretten oder 40 Päckchen Tabak
oder 500 Stumpen zu vier Gramm oder 1000 Stum¬
pen zn zwei Gramm ,

Es ist selbstverständlich, datz die Ablieferung an
den Fachverband Tabak freiwillig erfolgt . Es
bedarf aber auch keines Hinweises , datz z, V , 2000
fertig abgeliefcrte Zigaretten mehr Nauchgenutz ver¬
sprechen , als vier Kilogramm handgcschnittener, sclbst -
fermenticrter , unsachgcmätz zubereiteter und in Ziga¬
retten überaus zweifelhafter Form gerauchter Tabak ,
Letztlich mag sich der Kleinpflanzer vor Augen hal¬
ten , datz in fast allen Fällen fertige Zigaretten eine
minder grotze Belastung für die Eeruchsnerven seiner
Mitmenschen sind , als eigene Fabrikate .

HüesKsbeilpskete sus der Lciivvei?
Singen a . H , Wie aus der Schweiz mitgeicilt

wird , besteht nunmehr für Verwandte , Freunde oder
Gönner in der Schweiz , die Liebesgaben nach Deutsch¬
land schicken wollen , eins weitere Möglichkeit zum
Versand . Wer sich von seinen Schweizer Freunden
oder Verwandten etwas schicken lassen will , mutz sich
mit diesen in Verbindung setzen und veranlassen , datz
sie einen entsprechenden Betrag an den Funktionär
der Schweizer Kolonien in Deuischland, Karl Weibel ,
Zürich, Vahnhofstratze 3 , Postscheckkonto VII ! 37 571
cinbe,zahlen. Es werden sechs verschiedene zusammcn-
gestellte Pakete versendet, die nach Wunsch bestellt
werden können : ») Lebensmittelpaket mit Butter ,
Speck, Dauerwurst , Malzextrakt , Vollmilchpulver für
28,50 Franken ; t>) Zigarettenpaket mit 200 gangbaren
Zigaretten schweizerischer Herkunft (Genehmigung der
französischen Vesatzungsbehörde Baden -Baden ist er¬
teilt ) für 11 Franken ; c ) Haushaltpaket mit Schuh¬
bändern , Faden , Stopfwolle und anderen Kurzwaren ,
Watte , 20 -Rasierklingen , Zahnbürste , Kleiderbürste ,
Schuhbürste für 26,50 Fr, ; 6 ) Medikamentenpaket mit
Vitamin 8 1, L , 0 , L und anderen bewährten Medi¬
kamenten für 16,70 Fr, ; - ) Wollpaket mit reiner
Wolle in grau , beige, schwarz , rohweitz , 20 Stränge
zu 50 Gramm — 1 Kilo für 45 Fr, ; k) Strumpfpaket
mit sechs Paar Damenstrümpsen in jeder Erötze und
Farbe sür 30 Fr , _

Uhingen , In der Nassachmllhle ereignete sich ein
„ Kriminalfall "

, dessen Aufklärung wirklich einzigartig
dasteht. Vor Wochen wurden in der Kasse an verschie¬
denen Tagen Geld , Fett - und Fleischmarken vermitzt;
der Verlust war deshalb unerklärlich , weil während

der Zeit der Diebstähle stets jemand im Laden an¬
wesend war . Jetzt fand man bei einer Nachsuche in
einer Ecke ein Mäusenest mit jungen , nackten Mäusen ,
mitten zwischen zernagten Geldscheinen, Feil - und
Fleischmarken friedlich eingebettet ,

Reutlingen , In einer öffentlichen Eemeinde -
ratssitzung im Olympiatheatcr ist Oberbürgermeister
Kalbfell durch Landesdirektor Rotz mann feierlich
verpflichtet worden . In seiner Ansprache wies der
Landcsdirokior auf die bedeutsame Tatsache hin , datz
jetzt Verwaltung und Eemcinderat gemeinsam die
Verantwortung zu tragen haben . Mehr denn je sollte
im Eemeinderat das Verbindende und nicht das
Trennende im Vordergründe stehen . Zu Beigeordne¬
ten sind die Eemeinderäte Kern , Seitz, Wirsching,
Krüger , Wieland und Künzel gewählt worden,

Tübingen , Im Rahmen einer feierlichen Sitzung
wurde am Samstagvormittag Oberbürgermeister
Adolf Hartmeyer , der mit überwältigender
Mehrheit zum Stadtvorstand gewählt wurde , durch
Landesdircktor Rotzmann in sein Amt eingeführt . An¬
schließend fand die Verpflichtung des Gemoinderats
statt . Gemäß den Bestimmungen wurde Fabrikant
Otto Erbe (DVP .) , der in Tübingen die höchste
Stimmenzahl erreichte, zum ersten Beigeordneten ,
Kaufamnn Paul Schwarz (EDIl, ) , zum zweiten
Beigordneten und Polizeiangestellter Ferdinand Zeeb
( KPD, ) , zum dritten Beigeordneten einstimmig ge¬
wählt .

Tübingen , Die neue Kunstausstellung , die Mei¬
sterwerke aus Kölner Museen und der Württ , Staats -
galcrie Stuttgart zeigt, wurde am Samstagnachmit¬
tag durch eine Ansprache des Landcskonservators Dr .

8ii ^ >vür1t6m1)6rK verlor in clo8 Rückspiel 1 :4
xetieUsdiakt vorlieKci, sia Samstsx mit etwas Vei-spätunx'I' irkillß'en , um in Hsststt das källixe liückspiei r?exen
8üddaden xu bestreiten , vie Ltimmnnx der Idannsdiakt
war denkbar xut . Ver Kinplanx in bsstatt äul êrs

^
kubK

tember ^iscbe Klk war sieb dnrcbwex selbst überlassen ,
vie badisrbe Letrenunx batte vollständix versagt , vie
Orrterbrinxunx der Lpieter war ebenfalls niebt gut . ebenso
war die Verpflegung äuÜerst dürftig und mangelbakt .

Llit dieser Belastung gingen die elk 5pieler in den
schweren Kampf , der von den badiscben Keicbtatbletik -
meisterscbaften umrabmt war . Bünktlicb nm 16 Vbr be¬
traten beide ^lannscbafien in folgender Lufstellnng das
Lpielkeld :

>Vürttembergiscb6 Klk : Braun Tuttlingen ;
8ill , ^Veingarten , Köbler . Kriedricbsbalen ; Klaiber , kkul -
lingen , Lenrnid, 8<bwenningen , Ilienerwadel , Tübingen ;
I-lubrick , kiberacb . Botb . Lirkenfeld . Vögele, k' riedricks -
baten , Lmann ,

"Bailkingen ; Lcböller, Beutliugen . vrsatx :
8cbmid , Lcbrsmberg .

Badisebe vlk : Zcbilli. Offenburg : Briegel , Vil-
lingen , lTuber , Baden -Baden ; Beidr , Fortuna . Bruder » Of-
fonburg , Leiter . Kmmendingen ; Hauser , Viiliugeu , bieu-
robr , Rastatt . Valdele , Rastatt , Lcberer . Rortuna : Fleier ,
Kmmendingen ; vrsstx : Oold , Rortuna , Leelig, Rastatt ,
Hall . Okkenburg.

Lcbon von Lnfang an drängte Raden sebr stark und
in der Zweiten Minute vollbradite der würrtembergiscbe
T'orbüier Braun eine Olanxleistung . indem er einen
RrsdrtsebuB von Leierer blendend bielt . Vie >Vürttember -
ger spielten etwas nervös und xerkabren .

^
In der
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einem scbünen 8<bnll unbaltbar xnin 1:0 einsandte . Im
Oegenstoll Karn der Recbtsauüen von ^Vürttemkerg scbün
durcb , sein Lebuk ging bocb über die batte . Vurcb eine
scblecäite Lbwebr des linken Verteidiger Köüier kam Ba -,
den bald darauf xum xweiten lor . vie letzten 20 ^ linusen
der ersten ITälkte gebürten gsnx eindeutig den V'ürttdm -
bergorn . Lis spielten in dieser 2eit einen wirklicb gnKn
buübsll , Jedoäi xu xäblbaren vrkolgen reifte es niibt .
^li' t 2 :0 ging es in die Rause . ver verletzte Verteidiger
8il ! wurde ausgewecbselt , für ibn spielte Lcbmid aus
Lcbramberg balbrecbts . Rotb wurde als Verteidiger xu¬
rückgenommen . ??acb ^Viederanspiel sab man rninäcbst
verteiltes I 'eldspiel , dann versuchte ^Vürttemberg . sicZi
von der Umklammerung der Badener xn lösen , docb das
gelang nicbt , denn Badens blf war eindeutig die bessere
Xlannsebakt und spielte einen bervorragend scbönen bnli -
ball . In der 69. >1inute war es der geläl,rücke llalbrecbto
I^eurobr , der begünstigt clnrcb einen veckungsfebler von
ldienerwadel , xuin Z. Tor für Kaden einscboll. Vas Lnspie !
der ^Vürttemberger wird von dem Innentrio der Badener ,
das übrigens das Olanxstück der badiscben Rif war , als¬
bald akgelangen . ver bekannte ^Väldele war einen Lu¬
genblick von dem sebr guten >1ittelläufer Lcbmid. Lcbwen-
ningen , ungedeckt un <l sckon liieli es 4 :0 für Laclen.

Vie XVürttemberger liellen durcb dies<n vierten Krfolg
die Köpfe nicbt bangen . Vielmelir gestalteten sie das Lpiel
ietxt wieder ollensiv . Kine Viertelstunde vor Lcblull ge¬
lang es aucb latsäcklick dem ITalbrecbten Lcbmid. Lcbram¬
berg , das Kbrentor kür ^Vürttewberg xu erkämpfen . ?(ocb
xwei gavx grolle Öbaneen batten die Lcbwsben . Lie blie¬
ben leider unausgenütxt .

>lit dem Lcblullpfifk wurden die Badener kür ibren
scbönen Krkolg sebr stark gefeiert und verbellen als ver¬
diente Lieger den Riatx . 2u erwäbnen ist nocb. da6 das
Lpiel unter der sebr guten Lcbiedsricbterleistung des II .
Lckmetxer ans >sannbeim stand . Lcbinetxer leitete an die¬
sem Tag sein 6?0. Lpiel .

Lur klannsebaktskrilik sei gesagt , dakl die ba -
discke Llk wie aus einem Ou6 stand , vinen Ilauptver -
dienst an dem grollen Lieg batte der susgexeicknete T?or-
lrüter Lcbilli. Okkenburg. vie Verteidigung und die bäu -
kerreibe spielten sebr gut , sie bellen den württembergi -
scben Ltnrm kaum xur Entfaltung kommen , vie I 'ünker-
reilie , und insbesondere das Innentrio Lckerer , ^Väldele
und I^eurobr , waren vorxüglicb . Luck die beiden Lullen -
stürmer pallten sirb in den grollen ^lanusckaftsrabmen
gut ein .

Bei der wiirttemkergiscben Klk waren die I-Isuplstütxen
der ganx bervorragend spielende Lcbmid aus Lcbwennrn-
geo » LtrKerdsm der sebr suts lorbütsr Braun aus Tutt -

geüngen , besonders der Ltnrm war das Lcbmerxenskind
der ^lannsckakt . ^!an sab nicbt ein einxiges >Isi eine flüs¬
sige Kombination , so wie es x. B . bei dem Luswablspiel
in Kbingen der k'all war . -̂ der

Spieler
batte sicb ^nge-

verfolgt . Vie Organisation der ganzen Veranstaltung war ,
wie bereits erwäbnt . sebr scblecbt. vie kandesleitung
von Lüdbaden vermillte man wälirend den 1^2 Tagen
vollständig , ^ ur auf dem Lpielkeld fand eine kurxv Be -
grüllung statt . Kin Vergleiib xu der Orollsportversnstal -
tung am 12. >sai in Tübingen kann man bier

^
nicbt xie-

Organisation gebt eben doeb nickls .
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lfannover 96 — Bor . Dortmund 1:2 ; bintracbt
krannslbweig — Turu Düsseldorf 2 :2 ; Vkb. Köln 99 —
Bonner TV , 2 :2 : Lcbwarxweill Köln — VkR . 2 :? ; Hliibl -
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Ldiwaben Lugsburg — keitiscbe Luswablelk 3 :2; BO .
Lugsburg — TIKrainia 8 :1.

Mailand Oesterreick xum Länderspiel . Kerner sind Lpiele
gegen die Lckweix und die Tsckeckoslowakei sowie eine
Lpanien - und Rortugal -Tonrnee vorgeseben .
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iw Luübsll endeten Mit teilenden LrLeboissevi

Rieth feierlich eröffnet. Die für Tübingen einmalige
Schau erstreckt sich von den ersten deutschen Plastilen
bis zu Werken von Renoir und van Gogh.

Menningen , Zu einem schweren Unglück kam
es , als ein mit französischen Soldaten beladener
Transportzug mit einem Richtung Sigmaringen kom¬
menden Eüterzug beim Bahnhof zusammenstietz . Es
gab 12 Toto und 36 Verletzte, die Ursachen des Un¬
glücks sind noch nicht vollständig geklärt,

Aulendorf . Einen besonders frechen Diebstahl
verübte ein junger Bursche im Zug Ulm—Ravens¬
burg , indem er versuchte , einem heimlehrcnden Kriegs¬
gefangenen seinen Koffer zu stehlen. Der Bestohlene
bemerkte jedoch den Verlust und konnte den Täter
sesthalton,

Bibcrach a , d , R , Während der Vorführung
eines Films entdeckte ein zurzeit von der UNRRA .
versorgter Besucher im hiesigen Lichtspieltheater unter
den Darstellern plötzlich seinen Bater , von dem er
bereits vor Kriegsausbruch keine Nachricht mehr er¬
halten hatte . Dem hocherfreuten Sohn wurde ein Aus¬
schnitt aus dem Film zur Verfügung gestellt.

Lindau , Ueber die Gestaltung des neuen Wap¬
pens des Landes Bayern wird bekannt , datz es qua¬
driert ist und in beiden oberen Feldern einen golde¬
nen rotbewehrten Löwen auf schwarzem Grund als
Symbol der Pfalz zeigt, rot und silbern aufsteigendS
Spitzen als Wappen des Franken , Die unteren Fel¬
der zeigen in Silber einen blauen goldbewehrten
Panther als Versinnbildlichung sür Niederbayern und
drei schreitende schwarze Leoparden aus goldenem
Grund als Wappen von Schwaben, Das Herzschilb -
chcn ist silberblau gelautet . Auf dem Schild ruht
eine Volkskrone, die aus einem mit Steinen ge¬
schmückten goldenen Reifen besteht , der oben mit fünf
Blättern besetzt ist ,

Haslach (Baden ) , Am 5 , September wurde in
Haslach ein neues Massengrab entdeckt , in dem 210
Leichen gefunden wurden , die sich in einem derarti¬
gen Zustand befinden , daß nicht festgestellt werden
kann, welche Nationalität sie besaßen.

Rastatt . Im April 1845 gelang cs einigen Ge¬
fangenen der Konzentrationslager Buchenwald , Ober¬
dorf und Schömberg , die sich auf einem Transport
befanden , zu entkommen. Elf davon , Russen , Polen
und ein Franzose , wurden wieder cingefangcn . We¬
der der verantwortliche Eendarmerieofsizier noch die
Kreisleitung in Ehingen wußten , was mit den Ge¬
fangenen geschehen sollte und ließen durch einen Een -
darmeriebeamten bei der zuständigen Gostapodienst-
stclle Nachfragen, Diese entschied , datz die Kreis¬
leitung selbstvcrantwortlich zu handeln habe . Der
Kreisleiter Hörmann entschloß sich nun , mit seinen
Mitarbeitern und dem Volkssturmführcr die Häft¬
linge im Walde hinzurichtcn. Dies geschah . Bei der
jetzt erhobenen Anklage des französischen Staals -
anwalts vor dem Hohen Gericht in Rastatt wegen
Mord , Mitschuld am Mord und Mordversuch wurden
der Kroisleiter von Ehingen zum Tode , der Een -
darmcrieoffizicr zu lebenslänglichem Zuchthaus mit
Zwangsarbeit , die anderen Angeklagten zu 20 Jah¬
ren Zuchthaus bzw , mehreren Jahren Gefängnis ver¬
urteilt ,

Baden - Baden , Aus der Büchcrsammlung der
Nation zugunsten der kriegsgeschädigten Gebiete er¬
hält der „Siidwestsunk" eine Ärchivbibliothek von
einigen hundert Bänden , Außerdem wurden von pri¬
vater Hand Schallplatten zur Versugung gestellt,

Heidelberg , Bei Heidelberg und Speyer wurde
einer der gefährlichsten Obstbaumschädlinge der Welt
entdeckt , die San -Jose -Schildlaus , Dieser Schädling
ist ein kleines rundes , flaches, stccknadelkopfgrotzes
Schildchen, für den besonders Johannisbecrcnanla -
gen anfällig sind . Verdächtig sind auch rote Flecken
auf den heranreisendcn Aepfeln , in deren Mitte eine
San - Jose -Schildlaus sitzt . Verdächtiges Material ist
sofort — gut verpackt — an das Pslanzenschutzamt in
Moersöurg am Bodenseo einzuscndcn.
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2« jeder 8kmäv iür den Kranken bereit
l 'on einem ÜSNA c/urc/ > c/re cirei Xrsn ^ en/iäuser - unserex Xreise »

vsr Lvvck öisssr Teilen ist nickt eine 6si ,üsn Lsssr wit msäixiniscksn psedsus -lrücksn rn
langweilen , sondern um ikm einen kurxsn Kückblick
über sine dskrsserbeit in Tsklsn und einen Lindlick
in den Lsgssbetiieb unserer Krsnkenksuser xu ver¬
mitteln . Vor sllsm dsrk es eis sin besonderes Olllck
vsrssicknst werden , clsö dis drei Krsnksnksussr den
icrisg okns Scdsden üderstsnden beben , denn wenn
eines von ikosn snsgsksllsn wäre , vürcls sieb dies
besonders suck jetxt spürdsr susvirken , Dies gebt
scbon dereus bervor , «lsL eile drei immer voll belegt
sind und deru üdergegsngen vsrdsn mullts , in dem
einen oder sndsren Timmsr Letten siosuscbisben .
vis 8cdeu vor dem Krsnkenksus . dis vor dskrsn
einmal nock bei ^ msncksn kksnscbea bestend . ist
längst übervunden , wenn es suck beute nock solcks
geben soll , dis den Osrucb nickt vertrsgen können .
Kleist Ist dies suck nur eins vorgsksöts Meinung ,
denn vir beben bei unserem Lesuck keinen änderen
eingestmst eis den der Ksinlickksit und Sauberkeit
bis in des letrts Lck . Ls ist suck irrig , snsunedmsn .
d - ö nur der vnkellveiletrts oder Sckverkrsnks in
dss lcrsnkenksus gedruckt wird , um kier Teilung
ru linden . VerstLndlickerveiss sind dss die über -
viegenden Lälls ; suüsrdem nimmt sber suck men -
eksr klsnn und msncks Lrsu euk den ltst des ttsus -
sr - tss , der mit seinen lcollsgsn im lcrsnkenksus
in Tussnunsnsrbeit stskt , den lcokksr in dis ttsnd ,
um Sick LN dieser 8teIIe durck den Okirnrgen oder
lnternisten von einem Leiden belreisn xu lesssn
klier sieben dem Lacbsrxt dis neuesten klittel der
medrriniscken lVisssnsckskt xur Verfügung , deren
^ nvsndung dis erste Vorsussetsung lür einen klei -
lungsprossb sein können , vnd nun vollen vir von
unserem Lesuck in den Krsnksnksusern einiges sr -
sSKIea .

/ m Xreis ^ rsn ^ enkaus
V»L es in prscktigsr klöksnlsge stskt , wissen

vok ! dis Oslvsr , sber nickt eile sndsren Leser . Unser
erstes Tiel ist der klsuptbsu , sn dessen Lkorts suck
vir uns melden müssen , denn Ordnung muü sein ,
in einem lcrsnkenksus erst reckt . Osnn verden vir
in dss ^ rdeitsrimmsr dss Okeksrxtss gslükrt , vo
vir idn nstürlicd nickt sntrekken . denn dss llsupt -
srbeitsksld dieser ki -inner ist immer mitten unter
ikren kstisnten . Lsngs lsüt uns sber Ilerr Or .
Kleckert , seit xekn dskrsn Oksksrxt und Obirurg
dss klsuses , nickt vsrten und gebt in seiner kreund -
licden und impulsiven ^ .rt nock über unsere Lrsgs -
stellungen Kursus , so dsü vir ein Abgerundetes kild
eines modernen lcrsnkenksus - , msn dsrk kier ssgen
lciinikdstrisdss erdsltsn . klit einer klöckstrsdl von
IM ckirurgiscksn Lsllen rsngisrt dss lcrsnkenksus
Oslv nsck Büdingen , vss Operstionsduck verxsicb -
nst vskrend der kintsr uns liegenden dskrsskrist
2185 Operstionsn . ^ n vsitsren Tsklsn «ikskrsn vir
nock : Stationär dsksndslts icrsnks 3345 , in der
8preckstunds 7500 , Oeburten 208 . blormsle Letten -
rskl , sber meist üdsrsckrittsn , 220 , dsvon ckirur -
giscks 135, geburtskilklicks 17 , Innere Abteilung 25,
dssu 1? im llilkskrsnkenksus Libsoon , Inksktions -
sbtsilung 25. Lsglick 6 dis 18 Operationen , dis sick
okt dis in dis ersten blsckmittsgsstundsn kinsisksn ,
dsnn Köntgensuknskmsn , snscklieöend 8preckstunds
und SM redend Lesprsckuog mit den ^ ssistsnxsrxten
über dis Arbeit SM kommenden Lsg , daneben vis -
senscksktlicks ^ .ussrbeit . vsxn kommt nock dis
8ckulung von 18 Kots -Kieux -Sckülerinnen , prsktisck
und tksorstisck . vsr Itundgsng mit dem Obeksrxt iükrt
uns xuerst durck dis modern eingerickteten Oxers -
tionsssls , in denen dis Worts „ sssptisck " und „ snti -
septisck " eins groüs Lolis spielen und kören nock
von 113 Llutübertrsgungsn , xu denen sick , venn
nötig , suck Zerrte und 8ckvestsrn xur Vsrtügung
stellen . Hinblick in dis lickten und sauber gsksl -
teoen Krsnkenximmsr und in den icindsigsrtsn mit
den jüngsten Lrdenbürgern , denen von der Lckvere
unserer Tsit nock nickt » snksktet , scklok den Lund -

gang sb .
vis Innere Abteilung , dis in einem kleineren de

sonderen Lsu untergebrsckt ist , vird von Herrn

vr . Oloü seit dem krükjskr 1846 geleitet und ist
mit 58 Patienten voll belegt , vis Arbeit des Inter¬
nisten , venn suck gleick vicktig vis dis der Lkirur -
gis , verlsukt nsturgemsiZ in rukigersn Lsknen , veil
kier der vurckgsng xsitgsmssssn nickt so stsrk ist .
vis meisten Kranken verden vom kksussrxt üder -
viesen und ikm dsnn nsck Lntlsssuüg xur vetteren
Lstreuung vieder übergeben . Vas lcrsnkenksus mit
den neuesten Linricbtungen , dis ständige srxtlicbs
-kuksickt und nickt xuletxt suck pklsgs und Wartung
geben dis Osvskr kür dis Heilung von sckve -
ren Leiden . Linen grollen Lsum nekmen in
der Inneren Abteilung suck die ambulanten Ilntsr -
suckungen ein .

/ m Le2^ ^5/tt -3N ^en/i2U5 7>/euenbllrF
Zart von ikm okns I^edsrtreidung ssgen , 6s6

6ie ^Vskl seiner ksge am süälicken Lergsbksng üdsr
äer Liscit unä gegen dloräsn äurck ^ slä gesokütrt
vvokl eine 6er glücklichsten Lösungen ist un6 6urcd
einen Lrv/eiterungsbsu in 6sn ^skren 1925/27 nock
v̂essntlick gewonnen kst . kisgeterrsssen nn6 kiege -

dsllsn , v îe sie kier gegeben sin6 , v/er6en von 6sn
Xrsnken sls Willkommens Lsigaben gesckätLt . In
6iesem Krankenknus wsltet seit 1939 mit einjähriger
Unterbrechung im Kriegske166ienst t^err vr . 8 eit 2
sls dkstsrLt un6 (7KLrurg seines ^ .mtes un6 Kat seit
6Lessm krühjskr euch 6is Lstreuung 6sr Inneren
Abteilung in seine KIsn6e genommen , ^ uck er ist
bei unserem Lesuck 6urck 6ie Vielsrdsit nock
einige Minuten unsbkommlick , 6snn sber sitzen wir
in seinem bssckeiüensn / .̂rbeitsrimmer eivsnäer
gegenüber . Lressemsnner sin6 wikbegierig . 6ock
6er voktor . 6en ^ .rrt un6 Menschen bssonäers stsrk
erkennen lassemZ , gebt suk slle Lrsgen ein . -Vn t5sn6
einer Ksrtentskel sckilüert er uns 6en Verlaut von
ikm vorgenommener k^agenopsrstionen un6 inter¬
essant sin6 seine an 6is Operierten nsck Ablaut
einer bestimmten 2eit verschickten Fragebogen über
ihre Meinung . Von 151 Lallen haben 144 Operierte

- ikre 2ukrie6enkeit 6urck 6ss nachträgliche .,3s " rur
. Operation 2um ^ .usäruck gekrackt . 145 Letten stehen
! im Neuenkürger Krankenhaus 2ur Verfügung , 6avon

78 kür 6is chirurgische Abteilung , kür 6ie Innere ^ h-
tsilung 40 , Oedurtshilklicke 13 un6 kür 6is Inkek -
tionsadteilung 14 . 'Weiters Wahlen von einem 3shr
kalten Lest .- 745 gröüsrs un6 1479 kleinere Opera¬
tionen , 2504 stationär Lekanäelts . 8prechstun6s 4697
un6 Oekurten 212 . ^ uck hier sckloü ein Lunügsng
unseren Lesuck ab . beginnen6 mit 6en Operations -
räumen un6 en6en6 mit 6sn Krankenzimmern . Dock ,
wenn auch alles vorhanden — welcher / tr ? t , und im
desondsren der Okirurg , hätte durch seine eigenen
praktischen Lrkskrungsn nickt schon wieder Wün¬
sche nach noch Vollständigerem ?

/ m Le2irkLkk-2nken/iÄU5
L» liegt uicbt in luktigsr Höbe , ist sber trotrdem

siu gelungener Tvsckbsu , dem 8trskenlsrm entrückt
und von Osrten umgeben , vsr Herr voktor ' muü
nocb dss und dss tun — so vird uns in der kkorts
gemeldet : vir versieben dss nur ru gut , denn ein
i^rrt kann seine Arbeit nicbt sbbrecksn vis 8 ,
sin klauisr dis seine mit der Keils . Dock bald sieben
vir ikm gegenüber , dem Okeksrrt und Okirurgsn vr .
Hokmsister und seiner Lrsu . dis ikm als .-Xerr -
tin besonder » vskrend der Krisgsjskrs eins tsikrsk -
tigs 8tütrs vsr . Herr vr . Hokmeistsr , der sckon
von Usus sus kür seinen Leruk sls Lkirurg msnckes
mitgebrsckt kst , ist seit 1935 in seinem ^>.int . Levor
vir uns über allgemeine prägen untsrksltsn , beglei¬
ten vir ikn suk einer grollen Visite kn dis Krsnken -
riininer , vobei dis lebensbsjskends und sorgende
-^rt dss -crrkss rum Ausdruck kommt . Oie kurre Lr -
lsutsrung sn jedem Lett über die Lrkrankung und
ksksndlung der Patienten gibt ein sukscklukrsickes
Lild über dis zweiseitige Arbeit des Okirurgsn . vsr
Lundgsng vsrs sber suck kier nickt vollständig ge¬
wesen , okns einige Klinuten in dem , ,Ops " mit sei¬
nem Voibsrsitungs - und 8terilisstionsrsuin verveilt
ru ksben , in denen vis in Lslv und bleusnbürg
peinlicksts Ordnung und Sauberkeit oberstes Ossetr
sind . Tum 8cbluL suck kier nock einige Tsklen :

Lettenrski 125 , dsvon kür dis ckirurgiscks Abteilung
87 , geburtskilklicks Abteilung 5 , Operstionsn in dem
Tsitrsum vom l . Osrsmder 1945 bis l , 3uli dieses
dskrss 695 , » kstionär Leksndelte im Istrien dsdr 1561 ,
8prsckstunds 1984, Oeburten 95 , vis Innere Abtei¬
lung mit rund 38 Letten leitet seit dem Lrükjskr 1946
Herr vr . LiIger , prsktiscksr V̂rrt in bisgold .

»

vsmit glauben vir unseren Lesern ein venn suck
nur kurrss Lild über die Arbeit in unseren Krsnksn -
ksusern im Dienst sm leidenden Klsnscken gegeben
ru ksben . vsr ^ .uösnstekende veik nickt viel von
ibr und nock weniger von der krskt - und nsrven -
rokrsndsn Arbeit des Okirurgen und der Kunst
seiner sickeren Hand . Lr, greikt nickt , vss okt so

allgemeine käsinung ist , planlos rum Kkesser , son¬
dern nur dsnn , venn er sick von dem Lingrikk einen

Lrkolg vsrsprickt , und suck dsnn nur — venn dis
Tsit okns Oekskr es erlaubt — nsck sorgksltiger Vor¬
bereitung , ver Okeksrrt ist der Ivlann mit der gros¬
sen Versntvortung kür dss gsnrs kksus und mit sei¬
nen klilksärrten immer und kür jeden Kranken ds ,
Ls wäre sber suck ungerecbt , unseren ösricbt skru -

scblisSev , okns nickt dis opkerkreudige , vom trüben

blorgsn bis in die späten Abendstunden sick kin -

riekends Arbeit unserer Diakonissinnen und sndsren
8ckvsstsrn srvsknt ru ksben . Die treusorgsnds
, .k4uttsr " des klsuses sber ist dis Obsrsckvestsr :
ikr obliegt dis Lssuksicktigung dss pklegevesens
und dis gesamte Arbeitsorganisation kür dis 8ckve -

sternscbstt sowie kür dss weitere Personal Wenn
vor kurrem einmal sn dieser 8telle srväbnt wurde ,
dsü die srrtiicke Lstreuung im Kreis Oslv gesickert
sei , so ksnn dies suck von unseren drei Krsnksn -

ksussra gesagt werden , deren Okeksrrts unser volles

Vertrsusn nsck sllsn Licktungen verdienen ., Ki ,

X/eine Xu/turscüau
Die 8poskrerscbe Ilökere klsndels -

sckuls erokknets die Kuiturversnstsitungen ikres
Wintersemesters mit einem Ksmmermusik -

sbend , der sm 8onntsg , 15 . 8eptsmber , kür 8cbü -

ler und geladene Oäste im Lsstsssi der Lcbuie stskk-

ksnd . ^ .usgskükrt von krok . pkiiipp vreisbscb <KIsri -

nette ) , prok . ivlüIIer -Orsiisksim <Osige ) , Lrisdi Orsk, ,
Lrossingen fOsige ) , Lrsu Oisrs Lcbiier , Oslv

sLrstscks ) und vr . Lrvin Weber , Oslv (Violoncello !
ksmsn dis Klsiinettenquintetts von bkax Leger und

W , 2t . klorsrt rum Vortrsg . Wil >v Klüller -Orsilskeim

spielte mit überlegener Lecknik ein körensvertss ,
reitgeikbssiscbes Werk , die g -moli -? srtits kür Oeigs
sllsin von Lotksr von Knorr , dem Leiter der 8tsst -

licken ttocksckuls kür kkusik in Lrossingen , vis

Klsrinsttenguintette sind Lpstverks der beiden

Kleister von unbsscbreiblicber 8cbönbeit und Innig¬
keit dss musiksliscben Ausdrucks . vis Künstler
dreckten die Quintetts , die einen tieksn , beglücken¬
den Lindruck binteriieLsn , in vollendeter , klsssiscber

Wiedergabe rum Vortrsg ,

klick in die Kvmvinävn
kkmtsgsricdl KIsgoid wieder eräkknet

bisck gründlicker Instsndsetrung dss ^ mtsge -

ricbtsgsbsudes wurde dss 2tmtsgericbt bisgoid wie¬
der erökknet . -tmtsvorstsnd ist -tmtsgericbtsdirektor
vr . Oistr .

8tsdtpksrrer Uältrel verlieb vsd Liedenrell

um dss veksnstsmt Oslv , dss er seit längerer Tsit
sckon kommissariscb verssksn kstte , endgültig ru
übsrnebmsn , 2tcbt üskrs lang kst er in scbvsrstsr
Tsit sls recktsr kkirts »sine Osmeinds betreut . Hockst
sindringiick sprscb er in der ^ .bsckiedsprsdigt von
der groben Versntvortung des predigersmtes , vis
sie ksulus verkündet bstte . Lei diesen ^ uskükrungsn
erinnerte sick jeder der rskireicben Oemeindegiieder
des msnnksktsn Ksmptes ikres 8tsdtpksrrers vskrend
seiner Liedenrellsr ^ mtsreit . Vor 8 üsbren ksnd er
kier eins Oemsinde , die durck ksktigs Kircksn -

kämpks sckver rsrrüttet vsr . K4it der klsrsn Lnt -
scbisdenksit , mit velcbsr er kür dss reine Lvsnge -
lium eintrat , gsd er allen Tveiklern Krskt und stärkte
seine Osmeinds gegen slle Vsrkükrungsn und vrsng -
ssie der stsstlicken Liebsrmscbt . Keine Oekskr ,
die ikm von Leiten der Osstspo immer wieder
drokts , konnte ikn sls sukreckten Kämpker vsnksnd
mscken . In den Kriegsjsbren bstte Ltsdtpksrrer
kköltrsl ein IIsbermsL von Arbeit ru leisten , ds er
suck nock dis Ltelle des rvsitsn Ltsdtpksrrers ver¬
ssksn mukts und so nickt nur Liedenrell , sondern
suck dis 3 Oemeinden dss Kircksnspiels ru ver¬
sorgen ksits , klit besonderer Liebs vsrssb er dss
tkmt des Lsrsrettpkarrsrs in den 8 Häusern des
Liedenrellsr Lsrsrettberirks , Ilnsrmüdlicb suckts er
trotr sller Lcbvierigkeitsn , vslcks ikm in den Weg
gelegt wurden , dis Loldsten ru trösten und sukru -
ricbten und iknen in okkener , mutiger ^ ussprscks
dis 2Wgsn kür dis tstsäcblicben Veikältnisss ru ökk-
nsn . Den klükspunkt seines Wirkens sber bildeten
die drangvollen Lsge um dis K4itte des 2kpril 1945.
Wie er in dieser Teit der einrige kisit der Osmeinds
vsr , wie er ikr prost und kiiiks spendete , vis sein
msnnksktes Lintrsten das ikbvenden scbvsrstsn
Lckickssls vsrmocbts , wird seinen bismen in der
Oescbicbts von Lsd Liedenrell kür immer leucbten
lassen , 2tlle guten Wünscks der gesamten Lürgsr -
sckskt begleiten den ikr so teuer gewordenen 8ssl -

sorgsr sn seinen neuen Wirkungskreis ,

Lcdvsrer Verkekrsunkall
^ .uk der 8trsbs Lottenburg - Lsebronn stieben

nsckts kurr vor Ivlitternscbt rvsi Lastwagen , die
beide msngslkskt bsleucbtst vsren , russmmsn , ^ .uk
dem einen , sus Lirksnksld stammenden Wsgsn
beksnd sick eine LubbsUmsnnscbskt , die suk dem

Lückveg von einem Wettspiel in Lkingen s . v .
nsck Lirkenkeld begrikksn vsr . Von den Lportlsin
wurden secks verietrt . Linigs mubken in dis Klinik
in Lübingen singeiiekert werden . Linigs Landen im
Lottsnburgsr Krsnksnksus erste srrtlicbs Hills ,
veutscbs polirei und krsnrösiscbs Osndsrmeris
nskmsn den Lstbestsnd suk . vsr Verkebr mubts

einige Stunden gesperrt werden , bis dis r , L , sckver
kescksdigken Lskrreuge sus der Lskrkskn gesckskkt
werden konnten ,

kunä um dis ksmvlad « Mtziugen
Die Oäugemeinde lvlötringen , deren Vervsitung

bei Bürgermeister üossnksns in Kesten Händen
ist , räklt übed 1288 Linvokner , dis sick sus Klsiu -

isndvirtsn und Handwerkern russmmensetren . Weit
über 388 ^ usgsviessns sus der Lscksckoslo -
vskei kst die Osmeinds sukgenommen , vss kür blöt -

.̂ingen mit seinen klsinpsrseliisrtsn Vsrksltnisssn
sekr viel bedeutet . Die ^ usgsviesenen konnten rur
biot untergebrsckt verden . da die Lsumverksitnisss
kier immer sckon reckt eng vsren , 8is Kelten in
der Lsndvirtsckskt und , vo es sonst sngängig ist ,
mit . Lins weiters öelegung mit -Vusgsvissensn dürkts
dis Krskt der Oemeinde übersteigen . 8ekk ungünstig
wirkt sick in Ktötringsn nsmsntlick suck dis To -

nengrenLS sus . klötringen , Unter - und Obsr -

jettingen gskören virtscksktlicb ru klsgold . 8sbr
rsbireicbe Levobner dieser drei Oäuorte tsnden und
linden kier ibren Lebensunterksit . Lelbstverständ -

iick beskeben suck ssbr viele vervsndtscbsktiicbs
Leriebungsn rviscben den blsgoidern und den Lin -

vobnern der genannten drei Orte . Andererseits
baden dis blagoider seit üsbrrebnten und üsbrkun -

derten sckon ikre blskrungsmittsl von käötringsn ,
Unter - und Okerjettinzen kerogen . Die Tonengrenrs
bringt suberordsntlicks Lrsckvsrnlsse . Ls sollte dock

möglick sein , kier Lrlsickterungen ru sckskksn . Tvi -

scken käsnnkeim und Ludvigsksksn r . ö . können dis
Linvokner beider Ltädte mit Kennksrte snstsndslos
verkebren . Viellsicbt ist eins soicbs Lösung kier
suck möglick . vis Lösung ist sekr dringend , dsnn
es stellen sick Ilnrutiäglickkeitsn kersus , die tist
ins Leben der beteiligten Oemeinden einscknsiden .
Ltvss bleues in KLötringsn ist der Lsu eines KsI K°—

oksns . Unmittelbar sn der bksgoldsr kksrkungs -

grenre ist er im Lntstebsn . ver Lsu des sjgentiicben
Okens ist sckon weit gedieben . Vs Kalk beute be¬
sonders stark gekragt ist , vird dss Vnternebmen
sicbsriicb lukrativ sein , vis Oetisidssrnts ist suck
in klötringsn gut unter Deck und Lack gekrackt
worden , sie kiel bekriedigsnd sus . Weniger ru -

kriedsn ist man vis überall in unserer Oegsnd mit

den Ksrtokksln und dem Obst .

I^smMsnnsoki 'Ioktsn
Wir ksben uns verlobt : kleide

Klangold , Wslt . Lsnggutk -kranks .
Oslv - Könjgses / Umringen , den
24 , Lsptembsr 1946,

Oslv , 28. 8ept . 1946,
black langem Wsrtsa suk sin
Wiedsrseben kokksnd , erkisl -
ten vir die sckmerrlicds bkack-
rickt , dsö mein innigstgslieb -
!sr , ksrrensgutsr Ostte , unser
lieber 8obn , Lruder , 8ckvie -
gsrsobn , Lcbvsger und Onkel

/krtur Klein
sn den Lolgen einer Krsnkbeit
sm 27 . Lebrusr 1946 im /KItsr
von 28t ': üsbrea gestorben ist .
black einem dsibsn üskr ist
er seinem Kind in den Lod
gskolgt . Von uns unvergessen ,
rukt er in kremdsr Lrde , In
iiskem Leid : vis Osttin : Kstks
Klein , geb , pkekksr, mit ^ .n-
gekörigen , vis Lrsusrksier
kindet sm 29 , 8spt ., nsckmitt ,
2 vkr im Vereinsksus statt .

Oslv , 17 , 8spt . 1946.
Unser lieber Vster . Orob - und
Iligroüvster , 8ckvisgervst « r
und Onkel

üoksnues Oreurberger
Lsckermeister und Osstvirt

ist nsck einem gesegneten sr -
bsitsrsicben . vom Leid der
leisten üsbre getrübten Leben
sm l4 . 9 beimgeruken wor¬
den . Dies geben in stiller
'Iraner namens der Hinterblie¬
benen bekannt :

Lsmillen Oreurberger -Linger .
kn seinem 79 . Oedurtstsgs ks -
bea vir den Lntscklakenen
bsigssetst . KIIsn , dis unserem
Vster im Leben Lieds und
Lrsus erwiesen und allen , dis
ikm dss Osleit ru seiner leis¬
ten Lukeststts osden und in
ekrenden blsckruksn seiner gs -
dsckten . danken vir kerrlicb .
Lesend , vsnk veksn klüitsel
und den Sängern vom Lisder -
Krsnr -Ooncordia kür ikre leis¬
ten Lisdergrüki « .

_
Xugensrst vr . K. vreuer

kst seine Praxis in Lreudenstsdt ,
Lsknkokstrsks 17 , sukgenommen ,
Lpreckstunden : klontsg , visns -
tsg , vonnerstsg und Lrsitsg von
18— 12 und 14—16 Okr . Lsiekon
dir , 43.

VssokLttlioko »
Lecktssnvalt vr . jur . Wsckter ,

bisueodürg , klsrktstrsüe 6, Lels -
pkon 315 , — Tugeisssen beim
Lsndgsrickt Tübingen und den
kmisgericktsa ,

kecktssnvslt kl. W . Kls »ka ,
kksgoid , Lsbnbokstr . 32, Lei . 469,
sugelsssen bei den Osricktsn der
kvlilitsr -Legierung , dem Lsndgs -
rickt Tübingen und den k̂mts -
gsricktsn , kst dis Praxis dss
Lscktssnvslts Teiler sur Lortkük -
rung übernommen .

Wir tsuscben sllesl Lckubs , Klei¬
der , Wsscke , Oebrsucksgsgen -
stsnds , Luxusartikel usv . Wir
vsrksuksn Ikre entbsbrlicben Os -
gsnstsnde aller krt su günstigen
Preisen . Linsigs und grööte
Lsuscksentrsle kür den gsnsen
Lssirk . Lcbömderg , Kreis Oslv .
Oescbsktsseit tsglick v . 3—6 Mir .

kus swingenden Oründsn kst msn -
cksr Volkskvrsorgs - Versicksris
seinen Woknsits verlegen müs¬
sen . 8sins Vsrsicbsrungssnsprü -
cks bleiben jedock srkslten .
venn vir seine neue Ttnsckrikt
erkaliren u ikn weiter betreuen
können . Volkskürsorgs -Lebens -
versickerungs -KKNengeseilsckakt ,

N9I2 gegründet von den Lrsisn
Osvsrkscbskten und Konsumgs -
nosssnscbsktsnl . kkäcksts kus -
knattsstelle : Ossckäktsstelle Vll -
Ilngen , Kliedsrs Ltrsks 5l .

Vir »uedsa vsuerliekersntea kür
Linksukstsscb .. Ususb .-Osgsnst . ,
sol . 8pielvsren , Leusrssuge und
" rk . kngsb . od . der . kkustersdg .
^ Lender 8öbns . WNdbsd .

SlsIIsnsngsdots
2vei juoge ttiUsarbeiter kür SO-

korl gesackt , ksrbsre ! l^ örnsr ,
Oalv .

^ ärnrUchs u . veibUche ttUkskrärte
kür die kertiguny v . llolririsssen -
srtiicsl auk sokort pesucht . ttolr -
^vareakabrikstion lpp . H4. H4eiser ,
6ad hiebsnrell .

jüngerer Knecht kür HI. handvvirt -
schskt und Lrsuerei sofort ge¬
sucht . C . I-liUer . Lslv .

Ivchtigen Zungen von 16— l'F 5.
2ur klitkilke in der handvirtsck .
kür sokort ges . Weltensch ^vann ,
Kreis Lsl ^ . Ilsus I4r . 9 .

Modistin und tlutmscder nach
' Stuttgart in erstrangigen Lstrisd

bei bester Anstellung . 2u ?ug .
kreier vnterhunkt . so^vis sslb -
ständ . ^ rbsitsgedist gesucht . An¬
gebots von tücht . Kräkten (suck
mit hksistertiteh erb . unt . X? 624
an : VVerbedienst , ,Kst und l 'st " ,
8tuttgart .

lücbt . klsusschneiderin kür >Veiö -
und Kleidernshsn in gut . llsus -
halt regelmäüig gesucht , ^ .ngsb .
unter O 949 sn 8 . I ' . Oslvv .

ttsusnäkerin kür einige l 'sgs ge¬
sucht (hlshs dalvh hläheres unt .
O 967 sn 8chv .

'I'agbl . Oalv/ .
Lehrmädchen gesucht . ? oto -Kun2 -

mann , 8chömbsrg .
^Vssck - und kutrkilke vird in kl

hlsushalt in dslv nur alle vier
^Vochen kür 2—3 8tunden mit
Verköstigung gesucht . Angebote
unter O 965 sn 8 . 1' . Oalv .

süchtiges ^ NeinmLdcden , ruver -
lässig . kür sokort oder 15 . Okt .
gesucht . Oute Belohnung und
Behandlung rugssichsrt . Brau
Kalks Baetrner , Wildbad . Olga -
strsöe 35.

hlädchen . tüchtig , ssub . . ehrlick ,
in Osstvirtsckakt kür Küche u .
hlaus gesucht . . .Oastkaus rur
8onne "

. Oslv .
^kädcden » ekrl .. klsiÜLg , kür Kücks ,

ttsuskslt und Oesckskt kür sokort
gesucht . ^ Itsr 20—22 dakre , gute
Behandlung und kokn . ^ usckrik -
ten erbet , sn Brau bissel 8teck ,
Oslv . lorstrske 13 .

K4ädcken . suck Flüchtling , selbstän¬
dig , tleikig . in kl . Brivstkausbslt
bei Bamiliensnschluö sokort ge¬
sucht . Brau 1°

. »lscodi . f14d) Bad
biebsnrsH , ^Vsldkau ».

Ksu -gssuoko
beicktmotorrad von bcnverkriegs -

beschadigt . gesucht . Biete ^lerr .-
Babrrad und lausch n . Versink ,
^ ng . u . O 1264 8 . IV bleuenbg .

15—20 Zentner H4ostodst 2u kauten
gesucht . Oegenvert in Kköbel ,
neu . Kücks oder sonst , aut Ver¬
rechnung . Angebots u . O 1265
an 5>chvsb l 'agdlstt Neuenbürg .

rsusek / Esboisn
8cklskr !mmer oder V̂ ohnrimmsr

iBurnierarbeit n . Wahl ) , Ouali -
tatsardsitr gss . beicktmotorrad .
fahrbereit . Angebote unt . O 961

' sn 3ckväb . Isgblstt Oalv .
Nerrenkskrrad , gut erkält ., neuv ..

bereikt ; gesucht guterkalt . klsnd -
ksrmoniks . Angebots unt . O 966
sn 8cdväd . I 'sgblatt Oslv .

V.-Bahrrad und 1 ? sar neue tterr -
8tiskel , Or . 43 ; gesucht bsicht -
motorrad . Angebots unter O 962
an 8ckväb . I 'sgblatt Oalv .

tterrenstiekel , neu . Or . 42. sckvr . ;
gss . ebensolche bl .-tlalbschuhs .
OröLs 44/45 . Zu erfragen Oslv .
Bisckokstraöe 56 . I .

-brdeitsschuhe , Or . 43. in sehr gu¬
tem Zustand ; ges . mehrere Zent¬
ner kkostobst . Angebots unter
O 969 an 8ckv . I 'sgblatt Oalv .

V .»8t1eket , venig gstr ., Or . 40. m .
BuLstütrs fkvkaüarb.j ; gss . elektr .
l-lerd oder Lodenteppick
^ ngeb . u . O 970 sn 8 . 1 . Oalv .

Vsmenspangenschuke , Or . 37—39 ;
ges . Oummimantel od . Begenkaut
kür 14jäkriyen düngen . Angebots
unter O 979 sn 8 .

's . Oalv .
kumps , Or 39/39 /̂r -. ges . K4orgen -

rock , Or . 42/44 . Angebote unter
O 963 sn 8ckväb . lagblatt Oslv .

Kinderschuhe » vsrsch . OröÜs , oder
8onstiges ; gesucht Badio -Köhren
OVO 1. BBbl 804. KOd^ 354 . An¬
gebote u . O 977 an 8 . 1 . Oslv .

Bett » ein vollstsnd .. neuvert . r ges .
guterkalt Vamen -Bakrrad . Ange¬
bote u . O 971 sn 8 . 1". Oslv .

Iskelodst ; gesucht entveder gut -
erk . Kindervsgen , Kinderväscke ,
Kockkerd oder Zimmsroken mit
Kochgelegenheit ievtl . ^ ukrahl .)
^ .ngsb . u . O 990 an 5 . 's . O^tv .

8tctt ru v .-X- sntel ; ges . 8tokk ru
V .-Kostüm . Angebote unt . O 973
an 8ckväb .

'sagblstt Oalv .
Line vsmenbluse » neu . Oröüe 44 ?

ges . ein Herrenhemd . Krsgenv .
42 . ^ ng . u . O 1266 8 . 's . bleusnb .

Schönes Radio ; gesucht Lotoappa -
rat mit Lntk .-besser od . Rollei
oder ähnliches , lausckrentrsls
8ckömberg , Kreis Oalv .

Radio (5-Rökrengerät ) ; ges . beickt -
motorrsd od . K4otorrad . ^ ukr . n .
Wunsch , ^ .ng . O 976 8 .

's . Oslv .
Odsthurte » neu . im Esausch abru -

geben . Angebots unter O 959 sn
8ckväb .

'ssgblatt Oslv .
viRdtgeklecktglss , 6 mm . einige qm

im Essuschveg abrugeben . Ange¬
bote unter O 969 an 8 .

's . Oalv .

Vsnsekivrlvnvs
Verloren am 18 . 9 . unter d . Rat¬

haus 1 kaar 8tokkkinderschuhe
und 8trümpks . ^ .br . geg . Bel . im
8tadtpkarrhsus Oalv , 8ckulg . 9.

Verloren in Oalv v . blakknerstr .
ü . Bisckokstr . r . Lriedkok V .-Vkr
m . bederarmb . Litte abrug . g .
Bel . suk d . Rolireivacke , Oalv .

Linkamilienhsus ru kauken oder ru
mieten gesucht . Angebote unter
O 964 an 8ckv .

'ssgblatt Oalv .
Wagner » selbständig , sucht Wsg -

nsrei ru kauken oder ru pack¬
ten im Kreis Oalv . Angebots
unter O 979 sn 8 . 's . Oalv .

Zimmer , ksirb ., gut möbl .» in Oslv
per sokort kür meinen 8okn (blan -
dslsscküler ) gesucht . Lvtl . mit
Bamii .-^ nsckluÜ . Karl Lcknirring ,
Rrücktegroühandlg .. Baiersbronn .

Kleineres Zimmer in gut . brause
sn älteren blerrn oder Vsme .
eventl . mit Verpklegung , ru ver¬
mieten . Angebote unter O 960 an
8ckväb .

'ssgblatt Oalv .
Lrholnngssukenthslt , mögl . suk dem

Lands , sucht junger kksnn kür
2—3 Wochen . Oartenarbeit vird
gerne übernommen . Angebote u .
O 974 sn 8ckv . 'sagbl . Oalv .

Suche eisernen 8chudksrren , innen
mit Lrsenbleck gut susgebessert ,
vermiet seit 20 . 8 . nsck Oepäck -
trsnsport r . Irinkkalls . rurückg .
vsrm . in Wiidbsd o . Oalmbscd .
K4. 7-reibsr . Wildbsd -Wdd ., 's . 205

Nslnslssnrsigsn
Unmutige 20erln » b^ond , ernstkei -

tsren Wesens . Aussteuer und
Vermögen vorhanden » sucht ge¬
bildeten blerrn rvecks bleirat
kennen ru lernen , bläkeres un¬
ter 110 durck Lriekbund "sreu -
kelk . Oeschaktsstells Kkünckenöl »
3ch !isLkach 37.

Wertvolle öseascksa jeden Alters
und 8tandes können durch un¬
seren Lriekbund den reckten Lke -
kamersden Linden , ^ uskunkt dis¬
kret und kostenlos durch den
Lriekbund Ireukelk . Oesckäkts -
stells München 51 . 8ck1ie9k . 37.

Oeschättsmsnn mit gutem Betrieb ,
mittlerer OröLs . auk dem bsnds ,
vünsckt mit gesundem , aukge -
veckten , tüchtigen , schlanken ,
gutaussehend . K4ädel gemütlich ,
bksim ru gründen . Lin 35 dskre ,
1,76 groü und gute Brsckeinung .
Xuskükrl . Zusckriktsn mit Bild ^
unter Okikkrs ^ 359 sn »süddeut¬
sche ^ nreigen -Lxpsdition l14s )
^ .slen " erbeten .

H4üklendest1rer » 30er . mit Vermög .»
sucht tüchtige bebensgekakrtin .
bläkeres unter 125 durch Briek-
bund Ireukelk . Oeschäktsstslls
München 51 , 8ch1ieLkach 37.

Suekrttsnsl
Peter ttolly » Obergskr .. geb . sm

13 . 1. 1909 in Lessenkausen -We -
stsrvald . Bsldp .-blr . 59 977 / 72.
Vivision . betrte blackrickt vom
7 . 1. 1945 sOstsnl . Welcher Heim¬
kehrer veiÜ stvss od . ver Katts
^ ngsh . bei d . R .R.bl .? vm blsckr .
b Brr . Nollv . Brnstmükl , K Oslv

VsnsnslsNungvn
Koorcrt -virekt . tteinr tto -meister

2 . Meistee - ^ o « rect
blittvock , üen 25. 8ept „ 20.38
Llkr , Oalv , Lurabslle . vss bs -
rübmts Klillglsr -Qusrtstt , ? rok.
K . Klingler , Xgnss Kitter , L . O,
Hausmann , Otto Osrvens spie¬
len ilsvön , bloxsrt . Lestbovsn ,
Ksrtsn kür KKl 2 .— bi » KK4 6 —
Luekksnülnng klänölsr , Oslv ,
unck sn clsr ^ .bsnükssse .
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